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Die Zukunft in Südafrika.
Die Moskauer „Wjedomosn" veröffentlichen unter der

Ueberschrift „Kein Frieden !" eine interessante Unterredung
mit dem holländischen Kapitän Ban Sumsen , die in Bezug
auf die Lage in Südafrika das Richtige zu treffen scheint.
Wir geben hier die interessantesten und charakteristischsten
Stellen des Artikels wieder:

— Dian ntuß wissen, was es heißt : Buren und ihr Heer,
um vollkominen die „Capitulation " würdigen zu können, die
die Engländer von einigen Anführern erlangt haben. Es
giebt kein Bureriheer im Sinne , was wir in Europa Heer
nennen. Es sind, es tvaren und es werden sein nur Parti¬
santruppen, bestehend aus Patrioten , die geschworen haben,
die Engländer aus ihrem Lande zu vertreiben. Und sie wer¬
den dieselben hinausjagen , zweifeln Sie nicht daran . Es
kapitulirten Delarey, Dewet, Schalk Burger und alle Die¬
jenigen, die sich mit den „ehrenwerthen Lords" Milner und
Kitchener berathschlagten. Meinetwegen. Aber das Volk
der Buren hat nicht kapitulirt.

— Aber es sind doch Friedensbedingungen abgeschlossen?
— Nun , wollen wir mal betrachten, was das für Be¬

dingungen sind: die Buren verlieren die Unabhängigkeit und
ihre Republiken verwandeln sich in britische Domänen. Die
Buren müssen alle Waffen ausliefern . Das sind die Haupt¬
punkte dessen, was die Engländer erlangt haben. Die Bu¬
ren erhalten „Amnestie" in den Republiken und im Kaplan-
de. Die Kriegsgefangenen kehren heim. Die Engländer
zahlen eine gewisse Vergütung zum Wiederaufbau der von
ihnen zerstörten und verbrannken Farmen — so lauten die
Hauptbedingungen zu Gunsten der Buren . Schön, das steht
Alles auf dem Papier . Aber wollen wir sehen, was nachher
in Wirklichkeit geschehen wird . Die Buren haben ihre Waf¬
fen auszuliefern . Aber wer bürgt dafür , daß sie alle Waffen
ausliefern , daß sie dieselben nicht vergraben an verstecktim
Orten , wie sie es beständig bei ihren Hin- und Herzügcn zu
thun pflegen. Was nennt man schließlich„Waffen der Bu¬
ren" ? Das sind ja eigentlich englische Waffen, dieselben, die
die Buren erbeuteten und mich kiinftig erbeuten werden aus
den Händen der „tapferen englischen Soldaten ." Und das
ist ein zuverlässiges, schier unerschöpflichesArsenal ! — Die
kriegsgefangcnen Buren kehren zurück. Es kehrt zurück auch
der beste Anführer der Buren — Piet Cronje. Folglich ver¬
größert sich das Burenhcer um 10—15 000 frische, gekräftigte
Kämpfer.

— Glauben Sie denn, daß die Engländer schlummern
werden?

— Was sollen die Engländer thun ? Sollen sie in den
Republiken ihr ganzes jetziges „tapferes " Heer kampfbereit
halten ? Das können sie nicht. Die „tapferen Krieger" sind

Sommernadifslraum.
Rosen seh' ich leuchtend blühen,
Nelke glüht in Farbenpracht,
Wundersame Düste ziehen
Durch die milde Sommernacht.

Silbern glänzt im Rosenhügel
Eines Springbronn's weißer Strahl
Und mit lichtem Engelsflügel
Steigt der Friede in das Thal.

Träumend wiegt die Campanella
Sich im linden Zephirhauch, •
Leise klingt die Tarantella,
Irrlicht hüpft zum Erlenstrauch

Glockenblümleins Silberklingen
Weckt der Elfen kichernd Heer
Und im lichten Reigen schwingen
Gaukelnd, neckend sie einher.

Satyr fitzt im Schilf und pfeifet
Ein lose Melodei,
Faun mit keckem Finger greifet
Nach dem Arm der schönsten Fei.

Aus dem Quell steigt die Najade,
Grüner Schilf nmkränzt ihr Haar;
Lorbeer sendet die Dryade
Und der Berg der Gnomen Schaar.

Mondschein rieselt füll hernieder
Auf das zaubrische Gefild,
Spiegelnd in den Wellen wieder
Zeigt sich Luna's keusches Blld.

gänzlich ermattet und durch die fortwährend erlittenen
schmachvollen Niederlagen demoralisirt. Diese „Braven"
müssen daher durch frische Truppen ersetzt werden. Aber wo¬
her sie nehmen, selbst solche von der bisherigen Qualität?
Gesetzt den Fall , daß die jetzigen „Krieger"noch dabei blei-
ben und nehinen wir an , daß die Engländer in den Londoner
Schenken und Lasterhöhlen ganze Heerden ebensolcher„Va-
terlandsvertheidiger " zusammenlesen und nach Afrika absen¬
den, wie viele Hunderte Millionen werden sie noch für eine
solche „Occupation " und Unterhalt des Heeres aufwenden
müssen? Indessen kann man die Republiken nicht ohne
Militärbesatzung lassen —, die Rückkehr der gefangenen Bu¬
ren laut Vertrag kann man aber nicht verhindern, man muß
ihnen tioch die vereinbarten Millionen zum Aufbau ihrer
Farmen aushändigen . . . .

— Erlauben Sie , Kapitän —, unterbrach ich van Sunt-
sen —, Sie geben also zu, daß die Buren im Stande sind,
ihrem Worte untreu zu werden, daß sie fähig sind, die Eng¬
länder zu betrügen?

— Ich gebe nichts zu und behaupte nichts. Ich stelle die
Lage der Dinge nur so dar , wie sie sich wirklich verhält.
Einige Anführer der Buren haben sich ergeben, andere dach¬
ten nicht daran , zu kapituliren , darunter auch Krüger. Die
Buren kehren zurück auf ihre zerstörten Farmen , begegnen
sich mit ihren in den Concentrationslagern geschändeten
Frauen , Schwestern, Töchtern . . . Viele theure Häupter
fehlen — sie sind Don den Engländern umgebracht . . . es
fehlen viele Brüder und Söhne , die im Felde gefallen oder
in denselben berüchtigten Lagern zu Tode gequält sind . . .
Den Buren aber fließen neue Kräfte zu : die Gefangenen keh¬
ren zurück. Die Buren sehen die Schwäche der Engländer,
sie kennen die /.tapferen " Soldaten und talentvollen Heer¬
führer derselben. . . . Die Buren haben sich erholt und fri¬
sche Kräfte gesammelt, sie erhalten Geldmittel. Die Buren
haben Waffen, sowohl im Versteck als auch in zeitweiliger
Benutzung bei den „braven " Tommies . . . In den zer¬
störten Farmen bei der beschimpften Familie friedlich leben
unter der „humanen " Verwaltung des Lord Milner und
Konsorten. — das ist der eine Weg. Sich von Neuem aufraf¬
fen mit Cronje und den „unversöhnlichen" Häuptern der
Buren an der Spitze, und den entnervten und schwachen
Feind endgültig Niederschlagen, die Heimath befreien, die
Schande der Vergewaltigung der Familie mit Blut ab-
waschen, die Unabhängigkeit erlangen — oder untergehen,
den Tod der Schande vorziehen, eine Todeswunde anstatt
der ewig schwärenden, brennenden und nicht heilenden Wun-
de empfangen — das ist der andere Ausweg. Wer den Geist
der burischen Nation , wer ihr ganzes Leben und ihre Let-
densgesckichte kennt, — kann Derjenige darüber in Zweifel
sein, welchen Ausweg die Buren wählen werden? Kann

die Rede sein von Wortbruch und Verrath, — wenn man ruft:
Befreit euch von den Raubmördern, Nothzüchtern und Erz¬
halunken ! Wenn im Walde Sie ein Straßenräuber uner¬
wartet an die Gurgel packt und grunzt : „Die Börse oder das
Leben", und Sie versprechen ihm das Geld; wenn er alsdann
Ihre Rechte losläßt und Sie es ermöglichen, den Revolver
aus der Tasche zu reißen und den Uebelthäter niederzu¬
schießen, — darf in solchem Falle Ihnen Jemand vorwerfen,
daß Sie Ihr Wort gebrochen haben? . . . Wer aber kann
behaupten , daß die Handlungsweise der Engländer in Bezug
auf die Buren eine bessere als die cinesRaubmörders gewesen
ist ? Wer wird die Buren , selbst diejenigen, die da kapitulirt
haben, verdammen , wenn sie bei passenderGelegenheit wieder
auf die „braven " englischen Kriegsknechte loshauen werden?
Außerdem, !vie dürfen Diejenigen von der „Heiligkeit des
gegebenen Wortes " reden, deren „tapferen" Kriegsknechte
nachweislich sich zu Tausenden den Buren ergeben und ihr
Ehrenwort gegeben haben, nicht mehr gegen sie zu kämpfen
und sich doch wieder — wenn auch unter den Zwang von
Stockhieben — bewaffnet in Reih und Glied stellten, wo sie
auf 's Neue erwischt und wiederum auf Ehrenwort entlassen
wurden . . . Sein Wort geben und halten kann man nur
einem gleichgesinnten und moralisch gleichgestellten, ehrlichen
Manne , doch in keiner Weise einem Räuber, einem Schurken,
der selbst nie Wort hält. . .

— Sie vermuthen also . . . .
— Nichts vermuthe ich. Ich weiß, ich bin über¬

zeugt. . . . Meine Überzeugung ist die, daß die Buren sich
nicht befreunden können, weder mit dem englischen Regime:,
noch mit der Zerstönmg ihrer Heimwesen, noch auch mit der
Schändung ihrer Frauen und Töchter . . . . Ich bin über¬
zeugt, daß auch die Engländer alles das nicht ausführen kön¬
nen , was sie versprochen haben: sie können nicht ihre Heer-
schaaren aus den burischen Republiken und der Kapkolonie
zurückziehen, sie können nicht alle Gefangene befreien und
dadurch das unzufriedene Element im Lande verstärken; sie
können den aufständischen Bürgern Kaplands nicht die un¬
heilbaren Wunden vergeben, welche sie dem englischen Regi¬
me dort beigebracht haben, — und schließlich können sie nicht
die vielen Millionen an Schadenvergütung und zugleich noch
unendliche Millionen für die endlose Occupation des Landes
zahlen . . . . Die Occupation muß aber eine endlose werden
— endlos , wie der Haß der Buren zu den Hallunken und
Räubern , die in ihr Land, in ihr Haus und in ihre Familie
eingebrochen sind, die das beschimpft haben, was bei einem
jeden Menschen das Theuerste ist — die Familienehre , die
Alles , was die Buren geschaffen, zerstört haben, zu den Mör¬
dern ihrer Kinder und Angehörigen. . . . Es kann keinen
Frieden geben und wird keinen geben. . . . Ich werde eher
glauben , daß Feuer und Wasser, als daß der Bure sich mit

Süß geheimnißvolles Weben,
Heimlich Rauschen überall,
Lilienhaftes Geisterleben
Mngt und klingt im ganzen Thal.

Daß kein Schrecken sie umtose
Bis der junge Morgen tagt:
In dem Kelch der schönsten Rose
Hält die Liebe treue Wacht.

Horch : ein Pärchen kommt gegangen
Und das Elfenvölkchen lauscht,
Wer im glühenden Verlangen
Hier so heimlich Minne tauscht.

Schämig schließet der Mimose
Zarte Dryas schnell sich ein,
Doch der Geist der rothen Rose
Winkt den andern still zu sein.

Nimmer stören, die hier nahen,
Nächt'ger Liebesgeister Chor,
Segnend beide zu empsahen
Steigt der Rose Geist empor.

Senkt als goldner Traum sich leise
In der Beiden junge Brust,
Zaubrisch tönt der Elfen Weise
Und cs klingt wie sel'ge Lust.

Weltvergessen, traumverloren
An der Liebe Führerhand
Wandeln sie, die staubgeboren
Selig jetzt in Geister Land.

Mag der nahe Morgen scheuchen
Auch den Glanz der Zaubernacht —
Nimmer wird der Traum verbleichen,
Denn der Liebe Genius wacht!

Moritz Schäfer.

Kleines Feuilleton»
Der Verzückte und die Richter. Aus Neapel schreibt man der

„Magdb . Ztg ." : „Der Verzückte" .Mspirato ) ist eine höchst charak¬
teristische Gestalt im neapolitanischenVolksleben. Er hat die Gabe,
die Lottonummern zu prophezeien, die bei der nächsten Ziehung
herauskommen . Eine wunderschöneGabe ! wird man sagen. Da
kann ja der Mann jeden Sonnabend mit wenigem Gelde viele
Tausende Lire gewinnen. Wie man weiß, werden bei den Lotto¬
ziehungen 5 Nummern zwischen1 u. 90 gezogen. Erräth man zwei
dieser Nummern Mmbo secco), so gewinnt man für jede gesetzte
Lire 250 Lire ; erräth man gar drei Nummern lTerno secco), so
beträgt der Gewinn das 4000fache des Einsatzes. Solch ein „Ver-
zückter" muß also doch wohl Geld die Hülle und Fülle gewinnen.
Indessen , so einfach ist die Sache nicht. Der Verzückte hat wohl die
Gabe , die Lottonummern richtig zu prophezeien, aber unter der
Bedingung , daß er nicht selber spiele. Wenn er selber seine Rum-
mern setzt, so kommen sie nicht heraus. Nicht einmal den anderen
Leuten darf er sie klar und deutlich sagen. Er nennt ihnen keine
Nummern , sondern spricht zu ihnen verzückte Worte und Sätze,
aus denen man dann mit Hilfe von Kabalabüchern die Nummern
enträthseln muß . Dabei laufen häufig Jrrthümer unter . Die Leute
setzen falsche Nummern , der Gewinn bleibt aus, und die wüthenden
Lottospieler geben dann alle Schuld dem armen Verzückten. Denn
er prophezeit ja nicht uw'onst. Ein Verzückter will auch leben, und
eine gute Prophezeiung ist unter Brüdern zehn Lire Werth. Sv we¬
nigstens dachte der Verzückte Vincezo Esposito und prophezeite
frisch dauf los , bis endlich eines seiner Opfer gegen ihn Strafan¬
trag stellte. Vor Gericht brachte er eine Menge Zeugen bei, denen
seine Prophezeiungen wirklich zu Lottogewinnen verholfen haben.
Aber es half Alles nichts. Er wurde zu 4 Wochen Gefängniß ver-
urtheilt . Er erklärte, daß er gegen das Urtheil Berufung einlegen
werde, lind dann auf einmal verfiel er in Verzückung. Mit weit
aufgerissenen Augen und theatralischer Gebärde rief er den Rich¬
tern zu : „Und siehe die Sonne schien um Mitternacht !" Da konn¬
ten auch die Richter derVersuchungnicht wiederstehen. Sie nahmen
das Kabalabuch zur Hand und fanden, daß man 8 und 10 setzen
müsse. Sie thaten es und bei der nächsten Lottoziehung kamen die
beiden Nummern wirklich heraus. Jeder gewann einen Ambo
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den Briten unter den von der Londoner Börse ausgeklügelten
„Friedens -Bedingungen " verträgt . Die burische Politik ist
klar : Die Buren verbluten , sie sind getrennt und zerstreut.
Sie haben Erholung nöthig , sie müssen sich sammeln und ehre
Kommandos durch die aus der Gefangenschaft zurückkehren¬
den Kameraden vervollständigen und verjüngen . Das Al¬
les erreichen sie. Sie werden sich erholen und kräftigen.
DieEngländerwiffendies. — Die Engländer hät¬
ten gern den Friedensschluß hingezogen bis zur endgiltrgen
Vernichtung des unversöhnlichen Feindes , aber . . . sie ton¬
nen ihn nicht vernichten . Während die Buren sich erholen
und frische Kräfte sammeln werden , werden die Engländer
auf den Hund kommen unter der Bürde der Occupattons-
kosten, ihr Heer — wie es auch beschaffen sei — wird an
Afrika gefesselt sein, ihre äußere Politik wird immer eine
ebenso traurige Rolle spielen , wie in der Gegenwart . Âxe
kleinste Unterlassungssünde seitens der Engländer , das ge¬
ringste „Mißvcrständniß " mit irgend einem Nachbarn — und
die Buren ziehen wieder zu Felde . Was ist denn das für ein
Frieden , tvenn sowohl Bei den Buren als auch der den Brrien
ungeheilte und unheilbare Wunden fortwährend schwären
und der letztere „wujurs en vedette " sein muß , fortwährend
gefesselt in Afrika . Der Friede könnte dauerhaft sein, wenn
England stark wäre . Aber es ist schwach, sehr schwach.^ Es
ist sogar keine Aussicht vorhanden , daß Englands Zustand
sich je bessert, — er ist hoffnungslos . England hat keine
Krieger und hat nichts , woher sie zu nehmen . Seme Gold-
vorräthe sind erschöpft. Seine Industrie , fern Handel ,ja
selbst seine Flotte — dieser Stolz der Briten — sind gefallen
und sinken immer tiefer . Seine Prestige unter den anderen
Großmächten ist für immer dahin . In der Thar , was ist das
für eine „Großmacht ", die schließlich von dieser selben Hand¬
voll Bauern irgend einen Frieden erflehen mußte , um nur
ihren inneren Frieden zu retten , um wenigstens für eme
Weile die Stimme der Unzufriedenen verstummen zu
machen , zu denen sämmtliche ehrliche Engländer zahlen . Es
giebt keinen Frieden und kann keinen geben . . . Es grebt
nur einen „Waffenstillstand " und zwar einen für England
sehr ungiinstigen Waffenstillstand.

Wiesbaden,  1 . Juli.

Oer4. Internationale Sdiifffahrts-Eongreh
wurde gestern in Düsseldorf durch den Kronprinzett  er¬
öffnet . Gegen 2000 Personen nahmen an demselben Thett.
Das Ausland , auch Asien, Amerika und Australien sind stark
vertreten Ministerialdirektor Schultz brachte das Kaiser-
hoch aus . Er gedachte des Abschlusses der jahrzehntelangen
Berathungen des Hochwasserausschusses und hob die Bedeut¬
ung einer einheitlichen Organisation der Wasserbauverwalt-
ung sowie einer einheitlichen Cotisication des Wasserrechts
hervor . Tie nächste Aufgabe sei der Ausbau mancher zu¬
rückgebliebenen Seehäfen . Hoffentlich werde es gelingen,
den Landtag auch zur Annahme dieser hochbedeutenden Vor¬
lage zu besstmmen . Hierauf gab der Kronprinz den Ge-
fühlen hohen Stolzes Ausdruck , der Protektor einer so an-
sehnlichen und wichtigen Versammlung sein zu dürfen . Er
sei stolz, hervorragende Männer aus aller Welt an der Ar¬
beit au sehen. Es sei dieser Kongreß nicht nur ein wichtiger
Meilenstein auf dem Wege der Entwickelung der Schifffahrt,
sondern einer jener Berührungspunkte , wo sich alle Natioiien
die Hand reichen und neidlos ihre gegenseitigen Vorzüge an-
erkennen . Staatssekretär Gr af Posadowsky begrüßte so-

seeco. Jetzt ist nun ganz Neapel begierig auf das Urtheil der Be-
rufungsrichter.

Mordthat eines Wahnsinnigen. Das chemische Laboratorium in
Edinburg war dieser Tage der Schauplatz eines sensationellenDoP-
pelmordes . Während eines Vortrags des Professors Jvtson Ma-
cadams (der zugleich Oberst des 5. schottischen Freiwilltgen -Regt-
ments war ), trat der Hausmeister Mac Clinton mit emem Doppel¬
gewehr bewaffnet in den Höffaal und schoß den ihm mit dem Rü-
cken zugewandten Professor , ehe man ihn noch daran verhindern
konnte durch den Kopf. Als Macadams zu Boden sank, sprang een
Student Namens Farben auf das Katheder, um womöglich Bei¬
stand zu leisten, stürzte aber im selben Augenblicke, durch den Un¬
terleib geschossen, neben dem Leichnam nieder und starb binnen we-
nigen Augenblicken. Mae Clinton lud in der eingetretenen Verwir-
rung wieder das Gewehr und gab einen Schuß ab, ohne zu treffen.
Die Studenten suchten Schutz unter den Bänken. Ein Bruder des
ermordeten Professors trat da vor den Müder hin, der auf ihn an-
legte und sagte ruhig : „Geben Sie mir das Gewehr ; Sie haben
h,mte schon genug geschossen." M 'Clinton sah ihn verdutzt an , nahm
die Patronen aus dem Gewehrlauf und reichte dies dann Mr . Ma-
cadams hin Die Studenten warfen sich in demselbenAugenbück auf
den Mörder und hielten ihn fest, bis die Polizei herbeigerufen war
und ihn abführte . Allem Anschein nach war M 'Clmton plötzlich
wahnsinnig geworden.

Auch ein unlauterer Wettbewerb. Im Staate Mbany (Nord-
amerika) wurde auf Betreiben zahlreicher Frauenvereine ein Zu-
satzgesetz zu den bekannten Bestimmungen betreffend die unehrlichen
Absichten bei LiebesverhäMissen angenommen, welches den ehrll-
chen heirathslustigen Frauen Schutz gegen den unlauteren Wett-
bewerb ihrer Geschlechtsgenossinnen bieten soll. Der hauptsächlichste
Paragraph dieses Gesetzes lautet : „Jede Ehe , welche dadurch zu
Stande kommt, daß der weibliche Theil der Eheschließenden durch
.betrügerische Manipulationen , durch falsche Haare , falsche Zähne

und andere unwahre Mittel den männlichen Theil über die wahre
Qualitäten des weiblichen Theilnehmers täuscht, kann auf Antrag
des Mannes oder anderer Geschädigten auf Geld- oder Haftstrafe
gegen die Schuldigen erkannt werden." — Dem „männlichen Thei-
le" wird ebenfalls die Anwendung ähnlicher Täuschungsmittel ver¬
boten, jedoch richtet sich der Hauptzweck deS Gesetzes gegen die
Frauen . — Sehr gutl

dann den Congreß im Namen des Reiches und der neue
Eisenbahnminister Budde hielt als Vertreter des preußischen
Staatsministeriums seine Jungfernrede als Minister . Die
verschiedenen Verkehrsniittel , so führte er aus , müssen sich er¬
gänzen , fördern und unterstützen . Keine Konkurrenz .bestehe
zwischen Landstraße , Eisenbahn und Wasserweg , sondern ein
edler , nothwendiger Streit im Dienste der Kultur , der sich
friedlich erledigen lasse. Praktische Männer müßten einig
sein in der Befestigung von Schwierigkeiten , in der Anerken¬
nung aller Verkehrsmittel . Dies sei ein großes , volkswirth-
schaftliches Ziel . Hierauf folgten Begrüßungsreden des
Oberbürgermeisters sowie von Vertretern der rheinisch -west-
Mischen Handelskammern , des Verbandes der Industriellen
sowie Delcgirten der ausländischen Regierungen.

Oie deutlcften Kriegsgefangenen im Burenkrieg.
Wie die „Nat .-Ztg . erfährt , hatte der Staatssekretär

Freiherr von Richthofen in den letzten Tagen Besprechungen
mit dem hiesigen englischen Geschäftsträger , die sich auf die
beschleunigte Heimschaffung der Kriegsgefangenen deutscher
Nationalität aus dem Burenkriege beziehen . Die englische
Negierung scheint einer baldigen Freilassung der Gefange¬
nen , vorausgesetzt , daß sie nicht nach Südafrika zurückkehren,
geneigt zu sein. Da hiernach die Frage wesentlich eine Ko-
slenfrage sein wird , so hat sich Staatssekretär Freiherr von
Richthofen auch bereits mit einheimischen Kreisen in Ver¬
bindung gesetzt, um möglichst einen Theil der für die Buren
gesammelten und noch nicht verausgabten Gelder zu Gun¬
sten der deutschen Kriegsgefangenen flüssig zu machen . Des¬
gleichen ist der Staatssekretär mit deutschen Rhedereien in
Verbindung getreten , um baldige Fahrgelegenheit zu er¬
zielen.

Polntfdie Schuljugend.
Dem „Verl . Lok.-Anz." wird aus Elbing telegraphirt:

In der Schule der Ortschaft Zuschken, Kreis Bereut , die aus-
schließlich polnische Bevölkerung hat , überfielen während des
Unterrichts auf das Signal eines Schülers die ganze Schul¬
jugend den Lehrer mit Stöcken , der sich nach Kräften wehren
mußte , um den Angriff seiner Schüler abzuschlagen.

Zu viel englischt
Zu dem in englischer Sprache  geführten neu¬

esten Depeschenwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und König
Eduard bemerken die „Berl . Neuest . Nachr ." : Es mutz ener¬
gisch die Hoffnung ausgesprochen werden , daß die Ausschließ¬
ung der deutschen Sprache beim Wechsel von Kimdgebungeu
zwischen dem deutschen Kaiser und ausländischen Staats-
Häuptern nicht Übung wird , wie dies allmählich zu ganz ent¬
schiedenem Mißvergnügen keineswegs nörgelsüchtiger Patri¬
oten einzureißen scheint.

Oie Krankheit des Königs von England.
Nach einer amtlichen Erklärung von gestern Mittag

wurde der König am Sonntag während einiger Stunden
auf ein besonderes Lager getragen , was eine wohlthätige
Wirkung auf ihn ausübte . Die Königin ist beständig im
Krankenzimmer . Jeder Lärm wird vom König fern gehal¬
ten . Der König sieht keine Korrespondenz und befaßt sich mit
keiner Frage , die sich auf die Staatsgeschäfte bezieht . Er
sieht bisweilen seine Kinder , aber immer nur auf kurze Zeit.
Der Muth und dieGeduld des Patienten sind bewunderungs¬
würdig . Die Wunde , welche sehr tief ist, wird mindestens
zweimal täglich verbunden . Das Verbinden bereitet dem
König großen Schmerz . Die Aerzte Barlow , Laking und
Trcves haben seit der Operation , außer gelegentlich auf eine
Stunde , das Palais ' nicht verlassen.

Der Krankheitsbericht von gestern , 7 Uhr Abends , be:
sagt : Der König verbrachte den Tag befriedigend . Die
Wunde bereitet weniger Schmerz.

Wie uns mstgetheilt wird , tritt nach solchen Darmopera¬
tionen häufig Sphinkter -Krampf auf und verursacht namen¬
lose Schmerzen . Das Schlimmste ist , daß der Patient dabei
weder sitzen noch liegen kann und zugleich durch ein quälen¬
des Unbehagen im ganzen Unterleib gefoltert wird . Häufig
ist dje Funktion der Harnblase gestört und die daraus resul-
tirenden Folge -Erscheinungen sind eine neue Plage für den
Patienten . Daß mit all solchen Leiden die Gefahr einer Ge-
müthsdepression einhergeht , ist leicht begreiflich , und that¬
sächlich soll ja auch König Eduard davon nicht frei sein. Lag
thatsächlich nur Blinddarmentzündung vor , so dürfte jetzt
die schlimmste Zeit überstanden sein, denn der heftige
Schmerz der Wunde , sowie etwaiger Sphinkterkrampf sind
keine beunruhigenden Symptome ; sie können auch durch
Morphium und Cacain gelindert werden . Anders liegt der
Fall , wenn thatsächlich eine zweite Operation nöthig wird,
oder wenn die Behauptung zutrifft , daß der König auch an
Albuminurie und Diabetes leide . In letzterem Falle sind
seine Tage gezählt , selbstverständlich auch dann , wenn ein
Carcinom vorhanden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 1. Juli . Der „Lok.-Anz ." meldet aus Kiel:

Die weiter hier eingegangenen Nachrichten über das Befin¬
den des Königs Eduard lauten sehr günstig.  Die
Kräfte des Patienten haben überraschender Weise Stand ge¬
halten.

Ein Zuriiäienfall.
Während des National -Turnfestes , das am Sonntag in

Paris gefeiert wurde , welchem Präsident Loubet beiwohnte,
drängte sich ein junger Mann , welcher auf der offiziellen
Tribüne Platz genommen hatte , an den Präsidenten heran
und rief ihm zu : „Wenn Sie die Turnvereine so lieb haben,
wie Sie behaupten , so lassen Sie Deroulede zurückkehren !"
Dieser Ausruf veranlaßte eine Kundgebung gegen den be¬
treffenden jungen Mann , der sofort von derTribüne entfernt
wurde , während die Menge dem Präsidenten Ovationen dar¬
brachte und die anwesende Militär -Kapelle die Marseillaise
spielte.

Deutschland.
* Berlin , 30. Juni . Der Kaiser stattete heute Vormit¬

tag in Kiel der gestern aus England zurückgekehrten P r i n -
zessin Heinrich  einen fast zweistündigen Besuch im
Schlosse ab . Nach dem „Berl . Tagebl ." hat der Kaiser von

derselben mündlich eingehende Mittheilungen über den Zu-
stand des Königs Eduard und dessen Krankenlager erhalte«
— Auf der Rückreise e n t g l e i st e bei Kaltenweida der Sa¬
lonwagen der Prinzessin Heinrich , die aber unverletzt blieb.

* Kiel , 1. Juli . Der K a i s e r begab sich gestern Abend
8 Uhr zum Festessen des kaiserlichen Nacht-Klubs , an dem
die in Kiel anwesenden Fürstlichkeiten , die Admirale , sowie
die Klubmitglieder und die amerikanischen und die englischen
Gäste theilnahmen . Das Linienschiff „Kaiser Friedrich 3."

Prinzen Heinrich an Bord lief kurz nach 9 Uhr eins,

und salutirte die Kaiserstandarte mit 33 Schuß . Die Be¬
satzung paradirte und brachte drei Hurrahs aus . Prinz
Heinrich traf auf Einladung des Kaisers um 9Z Uhr im
Nacht-Klub ein . Der Kaiser unterhielt sich lange Zeit mit
dem Prinzen und später in zwanglosem Beisammensein bis
gegen Mitternacht . Der Kaiser ordnete an , daß heute das
Linienschiff „Kaiser Wilhelm 2." auf dem der Fürst von Mo-
nacco wohnt , nach Eckernförde geht , damit der Fürst der Re¬
gatta beiwohnen kann . In später Stunde begaben sich der
Kaiser auf die „Hohenzollern " und Prinz Heinrich ms
Schloß.

Ausland.
* Newyork , 30. Juni . In Cap Haitien fand zwischen

Regierungstruppen und Revolutionären ein Straßen¬
kampf  statt , wobei auf beiden Seiten Verluste zu verzeich¬
nen waren.

Bus aller Welt
Gvoßfeuer. Aus Osnabrück, 30. Juni wird uns geschrieben:

Das hiesige Stahlwerk sowie das Kupfer- und Draht -Werk steht
seit heute Morgen in Flammen. Das Feuer , welches bereits em
Gebäude vollständig eingeäschert hat , nimmt immer größere Dt-
mensionen an. Eine Person ist ums Leben gekommen.

Abgestürzt. Man meldet uns aus Reutlingen , 30. Jum : Der
Redakteur und Mitinhaber des Reutlinger Generalanzeiger , Spoe-
rer , ist gestern Abend bei einem Ausflug vom Lichtenstem-Felsen
abgesrürzt. Er trug so schwere Verletzungen davon, daß er bald
darauf verstarb. . ^

Erdstöße und vulkanische Erupttonen . Nach einer Depesche des
Berliner Tageblattes aus Lissabon ist das Kabel zwischen den In-
sein Fayal und Pico der Azorengruppe an mehreren Stellen ge¬
brochen aufgesunden worden. Ein großer unterseeischer vulkanischer
Ausbruch dürfte die Ursache sein. An der Cap Verdilchen Insel-
Gruppe waren 10 Erdstöße fühlbar . Beide Vorkommnisse stehen
offenbar in Zusammenhang mit den Eruptionen auf den Anttllen.

Bur der Umgegend.
k. Biebrich. 30. Juni. In zwei hiesigen Gehöften ist die Gv-

flügelcholera  ausgebrochen.
* Langenschwalbach, 30. Juni . Der Badeinspektor

Hauptmaun a. D. Breßler  ist versetzt und mit der kommissar¬
ischen Verwaltung des Rentamtes zu Caub beauftragt worden.
Tie Kassengeschäfte der Badeverwaltung werden bis auf Weiteres
von dem hiesigen Rentamt mitversehen.

D . Mainz , 1. Juli . Ein höchst aufregender Vorfall
spielte sich gestern Nachmittag wieder einmal am Abhang des Lin¬
senberg ab, als der 4.19 Zug von Bretzenheim gegen das Bwger
Thor zufuhr. In diesem Momente kam ein zweispänniger schver-
beladener Artilleriewagen dm Berg herab und drohte, trotzdem er
gut gebremst war , in das gefährliche Schienengeleise hineinznsah-
rat . Arbeiter riefen dem Zugpersonal zu, sie möchten doch halten,
sonst drohe wieder dasselbe Unglück wie kürzlich. Allein der Zug
der Dampfstraßenbahn fuhr ttotz dieser eindringlichen Warnung
mit Geschwindigkeitan der gefährlichen Stelle vorüber . Daß kem
Unglück entstanden, ist nur dem raschen Eingreifen und der Geistes-
gegenwatt des begleitenden berittenen Unteroffiziers zu danken.
Der Wackere ritt mit voller Gewalt von der Seite gegen die Leit-
Pferde, beide Wagenpferde wurden mit dem Wagen in den Fuß¬
weg gedrängt und stürzten zusammen. Aber auch das Pferd des
wackeren Unteroffiziers stürzte, der letztere kam unter die Hufe der
Pferde vor den Wagen zu liegen. Ein Schreckensschrei  er-
tönte, beherzte Männer sprangen hinzu und es gelang ihnen, den
Unteroffizier vor dem Ueberfahrenwerden zu beschützen und schnell
aus dem Chaos herauszuziehen. Er kam mit Hautabschürfungen
davon. Dem raschm Eingreifen des Verletzten ist es zu danken,
daß kein Zusammenstoß mit der Dampfsttaßenbahn entstanden.
Die Kllgen hätten für die Passagiere schreckliche sein können.

oe. Flörsheim , 30. Juni . Als sich gestern Abend der Bier-
brauereibesitzer Adam Messerschmidt  von seiner Behausung
in das Gasthaus z. Hirsch begeben wollte, erhielt er von m der
Mrthschaft in Streit gerathenen Arbeitern , einen lebensge-
jährlichen Stich  in den Unterleib . Ein an dem Streit be-
theiligter Schachtmeister erhielt einen Stich in den Oberschenkel.
Die Thäter , bei dem Tunnelbau beschäftigte auswättige Arbeiter,
wurden verhaftet  und in das Amtsgericht nach Hochheim abge¬
führt . — Wie alljährlich, so hielten auch gestern die „50 - Jähr¬
igen"  eine Fesllichkeit, welche auf das Schönste verlief, im Gast-
Hof zum Schützenhof ab.

B. Wicker, 30. Juni. Behufs Unteffuchung des htesigen Wetn-
baubezirks auf Rebläuse  traf gestern Herr Dr . Klaus aus
Marburg mit 4 Winzern aus dem Rheingau bezw. Diedenbergen
hier ein. Die Herren nahmen heute Morgen mit noch 9 hiesigen
jungen Leuten die Arbeit auf. Wie man hört , soll sich die Unter¬
suchungsarbeit der hiesigen Weinberge auf mehrere Monate aus¬
dehnen. Unsere Weinberge haben sich trotz des harten Maifrostes
doch wieder sehr erholt und sehen recht gut aus . Die vorhandenen
Gescheine stehen allgemein in der Blüthe . An ein Vorhandensein
der Reblaus in hiesigem Bezirke glauben unsere Winzer nicht und
stehen ndeshalb auch der ganzen Sache recht sceptisch gegenüber.
An einem Apfelbaum fand der Winzer Herr Peter Embs dieser
Tage noch eine ganze Anzahl Blüthen.

n Masscnheim, 30. Juni . Unser Dorf prangte heute in Festes-
schmuck zu Ehren der vielen Gäste, die aus den benachbarten Orten
herbeigekommenwaren , das Missionsfest  des Dekanates Wal-
lau mitznfeiern. Der Gottesdienst in der Kirche war so stark be¬
sucht, daß viele Zuhörer sich in den Gängen und vor den Thüren
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im beißen Sonnenschein postiren mutzten. In herzerquickender
Weise zeigte der Festredner, Herr Pfarrer Christian von Wes-
baden (Paulinenstift ), im Anschlutz an die Geschichte von den Ar-
Leitern im Weinberge, welche Gnade es sei, sich an dem Werre der
Mission betheiligen zu dürfen. Die Kollekte beim Ausgang aus
der Kirche soll der Basler Mission überwiesen werden. Der hiesige
Kirchcnchor verherrlichte das Fest durch seine schönen Gesänge, so¬
wohl in der Kirche, als auch bei der Nachfeier im Freien. Letztere
war auf einer Wiese wo Tische und Bänke (leider nicht rn der er-
forderlichen Anzahl) aufgestellt waren . Eröffnet wurde die Nach-
feier durch einen Musikvortrag der vereinigten Posaunenchore von
Lochheim und Biebrich. Nach einer einleitenden Ansprache durch
Herrn Dekan Dr . Lindenbein aus Delkenheim betrat Herr Missio¬
nar Dassen aus Kreuznach, der längere Zeit in Neuguinea gewirkt
die Kanzel" und entrollte in längerer Rede ein anschauliches Bild
von'der Ausbildung und der Wirksamkeit eines Missionars . Be-
bäuerlich war , daß nicht die ganze Versammlung den ergreifenden
Schilderungen aus dem Missionsgebieten Gehör schenkte. Es wur¬
de hierauf eine weitere Tellersammlung zu Gunsten der Mission
veranstaltet und kamen kleine Missionsschriften zum Verkauf. In
einem Schlußworte sprach Herr Pfarrer Wolfs allen Festtheil-
nehmern den besten Dank aus . Seinem Berichte über dreMlssions-
arbeit im Dekanate Wallau sei entnommen, daß im letzten Jahre
913 M . für die Mission hier aufgebracht worden sind.

H. Wildsachsen, 30. Juni . Das 3. Bundesfest des „Sänger¬
bundes im Ländchen" wurde gestern in unserem idyllischen Wald-
dörschen gefeiert. Bis in den letzten Stratzenwinkel hinein hatte
man Jestschmuck angebracht. Der Festplatz befand sich im schattigen
Hochwalde ganz in der Nähe des Ortes . Dies war bei der Herr»
schenden tropischen Hitze doppelt angenehm. Der Festzug gelangte
bald ans Ziel. Dort begrüßte der sestgebende Verein „Deutsche
Eiche" die zahlreichen Gäste mit einem Begrüßungsliede, woraus
der Dirigent des Vereins , .Herr Lehrer Vonhausen, das „Will¬
kommen" nochmals in Worte faßte . Unter Leitung des Herrn Leh¬
rers Racky-Nordenstadt wurden die beiden gemeinschaftlichen Lie-
der vorgetragen. Die Festrede hielt der Bundespräsident , Herr
Lehrer Jung -Delkenheim. Durch Fräulein Luise Sternberger wur-
de den Sängern ein Festgruß entboten, worauf die 7 Bundesver¬
eine nacheinander ihre schönsten Lieder zum Vortrag brachten.
Musik imd Tanz schlossen sich an und es entwickelte sich schließlich
ein schönes Volksfest, bis erst die Abenddämmerung die Vereins¬
gäste wieder entführte.

* Bingen , 30. Juni . Zwei Kinder des P r i n zen H ei n r i ch
von Preußen sind hier angekommen und im „Hotel Viktoria abge-
stiegen. — Das rheinische Leben ist unverwüstlich u. wenn dasselbe
jetzt auch mehr und mehr — nicht gerade zu seinem Nutzen " von
der „modernen Kultur " der Großstädte überfirnißt wird, der Kern
bleibt bestehen und periodisch bricht sich ungestüm echt rheinischer
Frohsinn und Humor Bahn . Am Rhein hat sich seit Langem ichon
eingebürgert, daß in gewissen Zeiträumen , alle 10 Jahre etwa,
die Altersgenossen zusammenkonimen, um einige Stunden fröhlich
zu verleben, worauf sie sich wieder trennen , um 10 Jahre später ein
ebenso fröhliches Wiedersehen zu feiern. Ein schöner Brauch . So
feierten auch gestern und heute in Bingen die im Jahre 18.7 ge¬
borenen Leute, welche also jetzt 25 Jahre alt sind, ein allgemeines
Wiegenfest. Da nun im Jahre 1877 auch der auf dem Markte
stehende Monumentalbrunnen errichtet wurde und der oben auf
dem Brunnen stehende in Erz gegossene Winzer folglich ein Alters-
genösse der 25er ist, mußte er natürlich auch an der Feier theil-
nehmen, und da es ihm aus triftigen Gründen nicht möglich ist,
seinen hohen Standpunkt zu verlassen, mußten seine Kameraden zu
ihm kommen. Gestern Vormittag marschirten nun unter Voran-
tritt einer Musikkapelle die 25 heran , worauf mit ewigen passenden
Worten der Vorsitzende derselben dem erzenen Altersgenossen
einen Lorbeerkranz auf bas Haupt setzte. Der ganze Austritt wirkte
in seiner zwergfellerschütternden Komik großartig.

* St . Goarshausen , 30. Juni . Hier wurde die Leiche des
seit 8 Tagen verschwundenen 21 Jahre alten Sckmeiderge,eilen
Ernst Wern  icke von Bingen geländet. Der junge Mann ist aus
Liebeskummer in den Tod gegangen.

* Niederlahnstein, 30 Juni . Vom Bahnhof  Niedcrlahn-
stein schreibt die Cobl. „Volksztg." : Der höchst mangelhafte Zu¬
gangs-Tunnel zum Bahnhof Hierselbst bedarf dringend einer Ver-
besserung. Die Oberlichte und Gewölbe sind nicht dicht und hat das
eindringende Wasser die inneren Gewölbeflächen und Seitenwande
mit einer Schmutzschichtbedeckt; das , besonders bei Regenwetter
von den Wänden herabfließende Wasser bedeckt den Fußboden, weil
eine Abflußrinne nicht vorhanden ist. Die stete Feuchtigkeitm dem
Tunnel erzeugt einen widerlichen Modergeruch hervor. Die Schei-
ben der Oberlichte sind mit einer Schmutzkriiste bedeckt, so daß das
Tageslicht nicht durchdringen kann. Betrachtet man dagegen den
neuen Tunnel des Coblenzer Bahnhofes , so fällt der große Unter-
schied erst recht in die Augen ; dort volles Licht und remlich, hier
hingegen dunkel und schmutzig. Eine recht baldig- gründliche Ver¬
besserung mutz als dringend nöthig erachtet werden.

* Balduinstein . 30. Juni . Herr Regierungspräsident Dr.
Wentzel -Wiesbaden und Herr Landrath Duderstadt-Diez wur¬
den von der Königin Wilhelmine von Holland am Samstag auf
Schloß Schaumburg empfangen. - Der Prinzgemahl,  der
am Samstag daselbst erwartet wurde, hat seine Ankunft um emige
Tage verschoben.

Nutzanwendung des Bügeleisens zu singen — Manna er
wartet ihren Bräutigam , den Damenschneider Agathon . Da
tritt plötzlich ein Fremder bei den Frauen ein , nämlich der
von der hohen Polizei verfolgte Graf Constantin , welcher
wegen Herausgabe einer nufklärenden Broschüre „Sonnen-
aufgang ", die als revolutionär bezeichnet wird , rn Ungnade
gefallen ist . Um Schutz vor Verfolgung zu ftnden , bittet
er Marina , sich mit ihr , wenigstens zum Schein , verloben zu
dürfen . Marinageht darauf ein und giebt den Grafen für
ihren Bräutigam , den Damenschneider , aus . Es wahrt nicht
lange , da komnit der wirkliche Damenschneider und es ent¬
stehen köstliche Verwechslungen , wobei der Schneider die
Rolle des Grafen spielen mutz . Als schließlich die Fürstin
Trutzkoi ankommt , so bleibt ihr , um den Grasen , rhren zu¬
künftigen Gatten , zu retten , zunächst nichts anderes übrig
als in das Complott , den Damenschneider für den Grafen
auszuqeben , einzustimmen . Aufklärung wird erst geschafl
durch die Ankunft des Fürsten , der auf die Pfiffige ^ dee
kommt , man solle, da man nicht finden könne, wer von ei
den der Graf sei, suchen, wer der Damen 1 chnerder  ser.
Dazu bietet sich Gelegenheit , als Marina ihren Schleier zer°.
rissen hat . Der Graf kann ihn nicht ausbesiern , wohl aber
der Damenschneider , und zwar mit virtuosen Nadelstichen . ,

Im dritten Akte bringt der persönlich ankommende Ml-
nister Ordnung in die heillose Komplikation . Er ist em
Freigeist , wie der Graf , und verzeiht diesem. Der Graf her-
rathet nun seine Freundin Trutzkoi und der Damenschneider
seine Marina , nachdem eine Ordre von Petersburg emgetrof-
fen ist , durch welche die alten Ehen des Grasen , der Fürstin
und der Wäscherin gelöst sind m ~ _

Die Hauptrollen lagen wieder m besten Händen . Vor-
nebmlich ist der Damenschneider mit Herrn Friedrich Be de r
ausgezeichnet besetzt. Er spielte den Schneider dm Grafen
und den Fürsten , wohin er sich gerade ob Ball des Schicksal»
qeworfen sieht, mit eleganter Komik und sang seine Cou-
plets mit Verve . Fräulein Wilhelma  unterstützte ihn
hierbei , namentlich in dem Handschuh -Duett ; auch sie ver¬
stand ihre Rolle in einheitlicher Durchführung zu schöner
Geltung zu bringen . ^ _ . . . .

Sehr charakteristisch gestaltete Herr S i e g m u n d sei¬
nen Stadthauptinann ; er Polterte und wetterte , daß es eme
Art hatte , und sein Lied „Der Rubel rollt " sang er so glaub¬
würdig , daß man zweifellos als ersten Satz Nus" poff scher
Lehre die Behauptung aufstellen müßte : „Im Anfang war
die Bestechung ". — Sehr liebenswürdig giebt Frl . D o o r
die Fürstin Trutzkoi . Mit dem Grafen Constantin fand sich
Herr Kaitan  namentlich stimmlich sehr gut ab . Auch die
Herren Pfeiffer (Fürst Trutzkoi ) , Litt (Minister ) und
Conradi (Detectiv ) und ebenso Rosa Huemer
(Petruschka ) füllten ihre Rollen bestens aus.

Sehr angenehm wirkte das Auftreten des Ballet -Corps.
Tie stimmungsvolle Musik Millöckers wurde auch vom

Orchester zum größten Theil zu wirkungsvollem Ausdruck
gebracht . * • « •

Kunft, kiffercifur und hMsiilckakt.
V?aIha!la*Cheafer.

Der DamenFchneider.
Das Berliner Operetten -Ensemble des Herrn Direktor

Fritzsche gab heute mit nicht weniger Erfolg als bei sei¬
ner ersten Veranstaltung Millöckers „D a m e n s chn e i.
d e r ", eine höchst amüsante , theilweise sogar pikante Operet-
te, die für Wiesbaden eine Novität war.

Die Handlung versetzt uns in eine russische Stadt Mittle-
rer Größe , in welcher der Buchstabe der Jurisprudenz mit
dem Rubel gedeutet wird und in welcher sich der Stadthaupt¬
mann chusupoff, der sich Iwan der Schreckliche i m Dienst,
und Iwan der Gemüthliche und Redliche außer  dem
Dienst nennt , durch ebenso großen Bestechlichkeitssinn als.
Bornirtheit auszeichnet . Die Schwester Nusupoffs und de-
ren Tochter Marina sind Plätterinnen , was ihnen und ihren
Gehilfinnen Veranlassung giebt , emen hübschen Chor von der

* Wiesbaden, den1. Jur tS0r

Voml'ags.
Mancherlei Erfrischung - Elektrische Entladungen. - Gefahr-

lichcs Spiel . - Cirkus Wulff. - „Blaue Jungen!
Die Hitze war arg ! Menschen und Thiere litten unter

derselben . Auch der Geldbeutel wurde m Mitleidenschaft
gezogen und er war doch selbst schon so matt , so vertrocknet
gegen den Letzten zu . Aber die letzten Gro,chen wurden nt
Bier oder Mineralwasser angelegt , um den Durst zu loschen.
Doch plötzlich über Nacht kam die Erfrischung für uns , für
die Natur und den Geldbeutel . U n s hat das Gewitter er¬
quickt und den Geldbeutel „der Erste ", heute , der mit
Domier und Blitzen kam . Ein kleines Vorspiel hatten wir
schon gestern , als in der Rheinstraße der elektrische Leitungs¬
draht platzte uiid flammend niederfiel . Barrikadm von
elektrischen Wagen fuhren auf und ein oder zwei Stunden
stockte der Verkehr . Wen dann so ein herunterfallender
Draht trifft , der mag zeigen , wie viel Elektrizität er ver¬
tragen kann . Ein gefährliches Spiel , vergleichbar dem der
Arbeit des Akrobaten , der auf hohem Trapez über dem Ab-
grund schaukelt . Gerade wie im Circus ! Sie waren noch
nicht dorten ? Säumen Sie nicht, es ist sehenswertst ! That.
sächlich, es wird Großartiges geboten , besonders rn Pferde¬
dressur Der spanische Trab oder Passage rn zwei Tempi
aus einem Schulpferd , von Frau Direktor Wulff vorgefuhrt,
ist eine vollendete Leistung. Auch der Galoppwechselm vier,
drei und zwei Tempi , auf der rechten und der linken Hand
konnte jeden Kenner zur Bewunderung hinretßen Auch die

Flotte " weckt Begeisterung und em Mitglied des Mittel-
rheinischen Seglerverbandes theilte mir gestern mit , es,sei so
weit beschlosseii, daß der Verband in Flaggengala nächster
Tage an der Vorstellung theilnehmen wolle, um nutzusingen:

Drum auf , ibr blauen Jungen !" Näheres sage ich noch!
Auch die Zeit und Stunde , denn wir Binnenländer zeigen
ein merkwürdiges Interesse für die „blauen Jungen " , auch
für die auf dem Rhein , denn die Seglerverbandsfeste m
Schierstein , Niederwalluf und Eltville besuchen wir zahl¬
reich, besonders unsere Schönen . Wenn das nächste ist . -.M,
die Segler sind selbst ungeduldig , daß es so lange auf sich
warten läßt . Hoffentlich ruft uns bald ein fröhliches „Ahoi"
zum frohen Fest am Rhein.

Asses
rr . Personalien . Herr Dr . Scholz,  bisher M

sor in Frankfurt a. M -, welcher als besoldeter Ungeordneter der
Stadt Wiesbaden für die gesetzliche Amtsdaner von 12 fahren be-
ftäügt worden ist, hat mit dem Heutigen sein neues Amt ange

totem — Der Regierungs -Assessor Billroth  aus Insterburg
ist der Königlichen Regierung zu Wiesbaden zur weiteren dienst¬
lichen Verwendung überwiesen worden. .

* Der Bremerhavener Mannergesangverein stattet nächsten
Samstag dem ihm eng befteundeten Wesbadener Männergesang¬
verein einen Gegenbesuch ab und wird sich zwei Tage der Gast-
freundschaft seiner hiesigen Sangesbrüder zu, erfreuen haben. Der
Wiesbadener Männergesangv ere .in  hat es sich nicht
nehmen lassen, dem befreundeten Verein, der seine Mitglieder im
vorigen Jahre so überaus herzlich in Bremerhaven ausgenommen,
auch hier eine gastfteundliche Aufnahme zu sichern. Am Samstag
Abend 11,38 treffen die Bremerhavener Sänger hier em und wer¬
den am Bahnhof festlich empfangen und in ihre Frei-Quartiere ge¬
leitet. Am Sonntag Morgen 7 Uhr nehmen die beiden Vereine am
Concert in der Kochbrunnenanlage theil, dem sich um 8j,2 Uhr eine
gemüthliche Zusammenkunft in der Loge Plato , dem Veremsheim
des Wiesbadener Männergesangvereins anreiht, dann gemeinsa¬
mer Spaziergang durch die Anlagen, das Nerothal nach der Leicht,
weißhöhle, von hier über Speierskopf nach dem Neroberg. Eine
gemeinsame Mittagstafel vereint die Sänger um 12% Uhr Mit-
tags im Neroberg -Restaurant . Nachmittags Concert im Curhaus,
Abends 7 Uhr Abendschoppen im Rathskeller und um 9 Uhr ge-
müthlicher Sängerabend im Festsaale der Loge Plato . Für Mon¬
tau den 7. Juli ist eine herrliche Rheinfahrt  nach Rudesheim
und Aßmannshausen geplant. Hoffentlich ist das Wetter den Ver-
anstaltungen günstig, damit es dem Wiesbadener Mannergesang¬
verein ermöglicht wird , die Gastfreundschaft des Bremerhavener
Männergesangvereins in gleich herzlicher Weise zu erwidern.

r Bei Ausflügen mit Kleinkinderschulen, ebenso Reisen von
Ferienkolonien etc. soll nach neuerlicher Bestimmung dafür Sorge
getragen werden, daß in jeder Wagenabtheilung eme erwachsene
Person die Beaufsichtigung der Kinder während der Fahrt über-
nimmt . Eine Verantwortlichkeit bei etwaigen Unfällen kann weder
dem Zugpersonal , noch der Bahnverwaltung aufgebürdet werden.

* Die Pferde -Strohhüte bürgern sich hier schon ein und man
sieht bereits einzelne Pferde mit Strohhüten versehen auf unfern
Straßen . Die Anschaffung ist keine sehr theuere: die Preise schwan¬
ken zwischen 220- 270 Pfennigen . Am billigsten bezieht man die
Hüte vom hiesigen Thierschutzverein, welcher stets einen Vorrath
von denselben unterhält . Kein Fuhrherr sollte seine Thiere , Re den
ganzen Tag in der Sonne arbeiten, ohne Strohhüte gehen lassen,
denn der Hitzschlag hat schon manches werthvolle Pferd vernichtet.

rr . Stadt -Ausschuß . Der Stadt -Ausschuß hatte sich
heute nur mit zwei Streitsachen zu beschäftigen. Die erste
Verlvaltungsstreitsache betrifft den früheren Kellner Karl
K i l b. Derselbe beabsichtigt in dem Hause Friedrichstraße
47 einen Weinausschank zu errichten. Die Polizeibehörde
lehnte jedoch die Bedürfnißfrage ab mit dem Hinweis , daß
sich in den der oberen Friedrichstraße angrenzenden Straßen
zahlreiche Wirthschaften befänden , die auch Wein ausschänk-
ten ; ein Bedürfniß zur Errichtung einer Weinwirthschast
liege deshalb in dem betr . Stadttheil nicht vor . Diesem
Entscheid schloß sich auch die .Gemeindebehörde an . Der Ge¬
suchsteller wendete sich nun gegen diese beiden.Beschlüsse kla-
geführcnd an den Stadtausschuß , welcher jedoch auch ein
Bedürfniß zum Weinausschank nicht anerkennen konnte und
daher die Klage abwies . — Herr Gastwirth Bender  beab-
sichtigt seine in der Schwalbacherstraße belegene Wirthschast,
infolge des Verkaufs des seither innegehabten Hauses , nach
der Helenenstraße zu verlegen . Sowohl Polizei - als auch
Gemeindebehörde lehnten auch in diesem Falle , die Ge-
nehmigung ab . Der Stadt -Ausschuß zog jedoch in Erwäg¬
ung , daß in dem bisher von Bender geführten Lokal auch
drei Vereine ihr Vereinslokal haben und daß diese eine
schriftliche Erklärung abgegeben haben , im Falle der Conces-
sionirung B . auch in das neue Lokal folgen zu wollen . Der
Stadt -Ausschuß ertheilt daher Herrn Bender die Concession
zur unbeschränkten Schankwirthschaft . Von einer weiter
nachgesuchten Concesstonsertheilung desselben Gesuchstellers
betr . Führung einer Gastwirthschaft und Erbauung von
Pferdeställen mußte abgesehen werden , da nach Ansicht des
Stadt -Ausschusses hierfür das Bedürfniß fehlt.

ft) Der Biebricher Kirchbau-Prozeß. lieber den vorläufigen
Ausgang des Prozesses vor der dritten Civilkammer des Kgl.
Landgerichts haben wir bereits kurz berichtet. Es erübrigt
uns noch, dasjenige , was Herr Rechtsanwalt v. E ck im Ter¬
min noch weiter zur Begründung des Rechtsanspruches sei¬
nes Mandanten vorbrachte , hier zu erwähnen : Die Behaupt¬
ung des Prozeßgegners , daß die evangelische Kirchengemein-
de in Biebrich selbst iiber ein großes Vermögen verfüge und
aus diesem die Kosten des Kirchen-Neubaues zu bestreiten ge-
halten sei, that Herr Mchtsanwalt v. Eck durch die Erklärung
ab , die Klägerin besitze keinerlei eigenes Vermögen , wohl

I aber die Pfarrei . Aus den Einkünften der letzteren werde
der Pfarrer besoldet , während das Mehr dem Central-
Kirchenfonds zufließe . Nachweislich — so führte er weiter

— bilden Biebrich und Mosbach schon seit dem 15.
Jahrhundert selbständige politische Gemeinden . Im Jahre
1893 wurde ihnen der einheitliche Name Biebrich beigelegt.
In kirchlicher Beziehung habe für beide Orte , für Mosbach so-
wohl wie für Biebrich , nur eine gemeinsame evangelische
Gemeinde bestanden , die anfänglich nach Mosbach , später
nach Biebrich -Mosbach und zuletzt nach Biebrich benannt
worden sei. Das Vorhandensein eines Bedürfnisses zu
einem Erweiterungsbau könne nicht wohl m Abrede gestellt
werden , da die Kirchengemeinde im Jahre 1066 beim Bau der
Kirche kaum 600 Köpfe stark gewesen sei, während sie heute
etwa 9500 Seelen zähle , ebenso klar sei, daß der Erweiter¬
ungsbau auf der Stelle der alten Kirche, bei der räumlichen
Beschränkung des Geländes nicht wohl errichtet werden kön-
ne Auch liege die alte Kirche der Peripherie der Gemeinde
zu nahe . Der Beschluß der Kirchenvertretungen , die neue
Kirche in Biebrich , näher denjenigen Distrikten zu bauen,
nach denen sich die Gemeinde hauptsächlich ausgedehnt habe,
rechtfertige sich von selbst. Im Uebrigen sei auch nicht nur
die Nothwendigkeit des Baues von den Behörden bereits an¬
erkannt , sondern auch die Pläne vom Kgl. Konsistorium wie
von der kirchlichen Aufsichtsbehörde genehmigt . Der Staats-
fiscus habe seine Bauverpflichtung verneint , daher habe der
Rechtsweg beschütten werden müssen. Mit dem Neubau ha¬
be man angesichts des zwingenden Bedürfnisses für densel-
ben auch nicht warten können , bis — voraussichtlich tn a h-
ren ^ .st — auf die Klage entschieden sei. Dem Ausgang
des Prozesses wird weit über die Grenzen der besonders an
dem Ausgang interessirten Gemeinde , mit größtem Interesse
entgegen gesehen werden können.
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* Kurhaus . Wie alljährlich veranstaltet die Kurverwaltung
auch diesmal ' am Jahrestage der Unabhängigkeits-Erklärung der
Bereinigten Staaten von Nordamerika eine Amerikanisches Na¬
tional - Konzert.  Dasselbe auf Freitag dieser Woche fallend,
wird mit einem um 8 Uhr beginnenden Gartenfeste, das wieder
ein höchst effektvolles Feuerwerk-Programm aufweist, verbunden
sein. - Mr Donnerstag , den 17. Juli , steht eine Rhein-
fahrt  der Kurverwaltung bevor. - Die Kapelle des Badischen
Leib-Grenadier -Regiments , welche unter Leitung ihres Dirigenten
des Königlichen Musikdirektors Adolf Baettge morgen, Mittwoch,
um 4 Uhr und 8 Uhr die beiden Abonnements-Konzerte im Kur-
garten ausführt , hat sich ihren Ruf nicht allein errungen durch
das vollendete Zusammenspiel, den sorgfältig abgestuften Vortrag,
sondern auch in der Hauptsache durch die von künstlerischem Geiste
getragene Zusammenstellung der Programme , auf denen jede seich-
te Musik vermieden ist. Me morgigen Programme zeichnen sich
wieder in jeder Weise durch die ganz außergewöhnliche Art ihrer
Zusammenstellung aus , sodaß den Konzertbesuchern ein iu seiner
Art seltener musikalischerGenuß bevorsteht. Besonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben.

* Rheinfahrten . Begünstigt von endlich schönem Wetter fan-
den dieser Tage mehrere Extrafahrtcn mit hierfür besonders be-
vorzugten Waldmann -Dampfern statt, so die des Barons von Er¬
langer mit geladenen Gästen nach seiner Besitzung in Ingelheim,
des Mainzer Metzger-Gchilfen-Vereins nach Eltville und des
Mainzer Wirthe-Vereins nach Bingen . Am Donnerstag fährt die
katholische Gemeinde Finthen nach Geiscnheim-Marienthal , am
Freitag die Unteroffiziere des Feld,Artillerie -Regiments Nr . 27
nach Bingen und am Sonntag der Frankfurter Gesangverein
„Union" nach St . Goarshausen, sämmtlich gleichfalls mit Wald-
mann-Dampfern.

* Kirchliche Vvlkskonzerte. Ein besonders schönes Konzert hat¬
ten wer am letzten Mittwoch. Fräulein Lilly Erlenmeyer aus Ber-
lin sang mit gutem Vorträge und voluminöser Stimnie , die manch¬
mal an Kraft und Schönheit des Tons mit der Orgel wetteiferte,
Weder von Beethoven, Ekert und Schubert , während Herr Kon¬
zertmeister Post -Lehr von der Philharmonie in Berlin mit großem
Sou und genialem Vortrage Präludation von Rheinberger und
Andante religioso von Thome spielte. Die Vorträge beider Kunst-
ler fanden allseits wohlverdienten Beifall . Morgen Abend werden
wir das Vergnügen haben, die Konzertsängerin Frau Julius Wolfs
vvn hier sAltistinj sowie Herrn Ernst Schauß von hier (Violine)
Mhöreu . In Letzterem begrüßen wir einen alten Bekannten aus
diesen Konzerten, dessen Borträge immer gerne gehört wurden und
bei dem Ruf, der Frau Wolff als Sängerin vorausgeht , dürfen
tvrr auch morgen ein schönes Konzert erwarten . Ms Orgelsoli kom-
«en zum Vortrag Compofitionen von Capicci und Th . Dubois , so-
«fe eine Bearbeitung des Chorals „Was Gott thut das ist wohlge-
chuw" von A. Wald, die er am vorletzten Sonntag in der Kirche
sstiekte und morgen auf Wunsch wiederholen wird . Daß diese Kon-
1«rte jeden Mittwoch, Abends 6 Uhr, in der Marktkirche bei freiem
Eintritte stattffnden, dürfte bekannt sein.

rr . Gauturnfest . Auch der gestrige zweite Festtag, der mehr
der Volksbelustigung und dm Wettspielen der Turuschüler gewid¬
met war , hatte wieder eine ansehnliche Menschenmenge angezogen.
Me Vergnügungskommission hatte wieder Alles aufgeboten, um
Groß und Klein zu belustigen. Kinderspiele aller Art wechselten mit
Luftballonfahrtcn und dem Konzert der 80er in bunter Reihenfolge
ab, sodaß die Fidelitas bis in die späten Abendstunden anhielt. —
I « dem gestrigen Bericht sind einige kleine Fehler unterlaufen . Es
muß heißen: den 5. Preis erhielt mit 58% Punkten Emil Morgen¬
stern, Turn -Berein , und nicht Turn -Gesellschaft, ferner den 18. Pr.
Julius Deusing T>V., ferner den 7. Preis Otto Mohr T .-V. und
den 19. Preis Emll Ebenig T .-V.

* In der Generalversammlung der Naflauischen Kleinbahn-
Aktien-Gesellschaft, die am 26. Juni zu Berlin stattfand und in der
der preuß . Staat 500000 und die Allgemeine deutsche Kleinbahn-
Gesellschaft 4 686000 Mark Aktien vertraten , wurde der Antrag
auf Erhöhung des Aktienkapitals, welches gegenwärtig 5436 000 A
beträgt , von der Tagesordnung abgesetzt, da die schwebenden Ver¬
handlungen mit dem Staat und dem Kreisverband bisher nicht
zum Abschluß gelangt sind und die Verwaltung daher noch keine
endgültigen Vorschläge machen kann. Sobald die Verhandlungen,
bei denen es sich in der Hauptsache um die Feststellung der von den
beiden genannten Behörden zu übernehmenden Beträge handelt,
in eine entsprechendes Stadium getreten sind, soll eine außeror¬
dentliche Generalversammlung einberufen werden.

* Die sozialdemokratische Reichstagskandidatur . Mit Bezug
auf das offiziöse Dementi der Nachricht von der Kandidatur des
Herrn Welker bei den nächsten Reichstagswahlen können wir auf
Grund einwandfreier Informationen mittheilen, daß selbstver¬
ständlich jene Kandidatur noch nicht offiziell  proklamirt ist. Da-
gegen haben thatsächlich — und daran kann kein Dementi etwas
ändern — Besprechungen, wegen der Kandidatur , die zunächst nur
privater Natur waren, zwischen Herrn Welker und der hiesigen
Leitung der sozialdemokratischen Partei stattgefunden. Die Kandi¬
datur Welker wird also zum mindesten bereits in Erwägung
gezogen — ob es nun zu einer offiziellen Aufstellung kommen
wird , steht noch dahin.

rr Tödtlicher Sturz . Ein bedauerlicher Unglücksfall traf heute
Früh den früheren Accise-Aufseher Herrn Wilh . Malsy.  Herr
Malsy kam in vorgerückter Stunde nach Hause. Bor seiner im
vierten Stock belegenen Wohnung angekommen, lehnte er sich noch
einmal aus irgend einer unbekannten Ursache über das Geländer
des im Hause befindlichenLichtschachtes. Hierbei hat nun M . das
Uebergewicht bekommen und stürzte den Lichtschacht hinab. Bei
dem Sturz erlitt nun der Verunglückte so schwere innere Verletz¬
ungen, daß er nach einer halben Stunde verschied. Malsy hinter-
läßt Frau und drei Kinder.

r . Lebensgefährlicher Absprung. Zwischen den Stationen Ed¬
dersheim und Flörsheim der Taunusbahn sprang am Sonntag
Abend während der Fahrt ein Passagier von der Platfform herab
seinem entflogenen Hut nach und stürzte dabei auf den Bahndamm,
wobei er sich mehrercmale überschlug und erheblich im Gesicht und
an den Händen verletzte. Zum großen Glück hat in dem kritischen
Moment kein Gegenzug die Stelle passirt, sonst hätte der unvorsich¬
tige Mann , eines Hutes wegen, sein Leben einbüßen können.

* Verhaftting einer Wiesbadener Dame. Aus Mannheim , 30.
Juni , wird geschrieben: Als der D-Zug Mailand -Basel hier ein¬
lief, rief ein Passagier nach der Polizei . Dem Schutzmann theilte
er mit, daß ihm soeben von einem Mitreisenden die Brieftasche ge-
stöhlen worden sei, man solle den Mann festhalten. Wie der Be¬
stohlene der Polizei mittheilte, war der Diebstahl kurz vor der
Einfahrt in den Mannheimer Bahnhof begangen worden. Der Be¬
stohlene stand in dem Gang des MWagens und schaute zum Fen¬
ster hinaus , als der Dieb an ihn herantrat und ihm die Brieftasche
aus der inneren Rocktasche herauszog. Der Bestohlene bemerkte
aber sofort seinen Verlust und packte den Dieb. Dieser fiel vor dem
Bestohlenen auf die Kniee und bat ihn in flehendem Tone, er möge
ihn doch gehen lassen, es sei das erste Mal , daß er eine derartige
That begehe. Auch eine in dem gleichen Abtheil sitzende Dame bat
den Bestohlenen, er möge dem Mann doch nichts thun. Die Dame
machte sich durch diese Aeußerung der Mitwissenschaft schuldig und
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wurde auf telegraphischeRequisition von Mannheim aus bei der
Ankunft des D-Zuges in Mainz fest geh alten.  Bei dem Ver¬
höre stellte sich jedoch heraus , daß die Dame mit dem Diebe in
keinerlei Beziehung steht; sie wohnt in Wiesbaden,  war auf
der Heimkehr von einer Vergnügungsreise begriffen und hatte die
Bitte , den Dieb laufen zu lassen, nur aus Mitleid mit diesem ge¬
äußert . Sie wurde deshalb nach längerem Verhör bald wieder
auf freien Fuß gesetzt.  Der in Mannheim verhaftete Meb
gab an , er heiße Harsku Mendel und sei aus Rumänien . Er zeigte
auch auf diesen Namen lautende Legitimationspapiere vor, stdoch
stellte sich heraus , daß das in den Papieren enthaltene Signale¬
ment mit dem Aeußern des Verhafteten nicht übereinstimmte. Auf
dringlichen Vorhalt gab der Verhaftete schließlich zu, daß seine An-
gaben falsch seien. Er heiße vielmehr Henry Cools, sei Belgier und
wohne in Brüssel. Er gab zu, schon 6 Mal wegen Taschendieb-
stahls bestraft zu sein. Cools hat die D-Zug-Diebstähle gewerb-
mäßig ausgeführt . Wahrscheinlichhat man in ihm den Verbrecher
erwischt, der in der letzten Zeit wiederholt die D -Züge mit seinen
Diebereien unsicher machte.
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Lonntags in 2 Ausgaben erscheinend«
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Telegramms und lslrts Hackrtcktsn.
König Eduard.

* London, 1. Juli . Das gestern Abend ausgegebene
Bulletin über das Befinden des Königs verzeichnet weite¬
re Fortschritte  in der Genesung . Gestern Abend fand
im Buckingham -Palast ein Familien -Diner statt.

* London , 1 . Juli . Wie versichert wird , kann das

Datum der Krönungsfeier zwar nicht ganz genau festgestellt
werden , aber es scheint nunmehr sicher, daß die Feier im Mo¬
nat September stattfinden kann . Gestern wurde der Befehl
ertheilt , die Westminster -Abtei in ihrem gegenwärtigen Zu¬
stande zu belassen, damit die jetzige Ausschmückung noch im
September verwendet werden kann . (All diese Bestimm¬
ungen sind im gegenwärtigen Moment verfrüht . Die Red .)

Oie ruhifchen Bauernunruhen.
* Petersburg , 1. Juli . Nachdem alle polizeilichen und

militärischen Maßnahmen behufs Unterdrückung der Bau-
ern -Unruhen sich als wirkungslos erwiesen haben , befiehlt
ein kaiserlicher U k a s dem geistlichen Consistorium zu Pul-
tawa , durch die Geistlichkeit beim Sonn - und Feiertags-
Gottesdienst , sowie bei der Vornahme sonstiger kirchlicher
Acte den Genleindcmitgliedern einznflößen , daß sie den von
Gott und dem Zaren eingesetzten Behörden unbedingte Folge
zu leisten haben und daß sie nicht auf solche Leute hören sol¬
len , die nur beabsichtigen , ihnen Schaden zuzufügen.

Die stell.
* Constantinopel , 1. Juli . Hier sind v i e r P e st f ä l -

l e vorgekominen . Der Sanitätsrath hat alle nothwendigen
Maßnahmen ergriffen.

Bahnunglück.
* Bukarest , 1. Juli . Der von Galatz nach Hier abge-

gangene Personenzug ist zwischen den Stationen Plojesti und
Brazi entgleist.  Zwei Personen wurden getödtet und
vier schwer verletzt..

Ein Eircusbrand.
* Trient , 1. Juli . Der Hier Vorstellungen gebende Circus Za-

vata ist gestern Nachmittag vollständig niedergebrannt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Oer flufffand auf ßaifl.
* Kap Haitien , 1. Juli . Die L a g e w i r d e r n st e r.

Das Gerücht geht um , daß die Revolutionäre auf die Stadt
losmarschiren . Der Kreuzer „Crete a Pierrot " hat ein Ulti¬
matum , welches die Beschießung der Stadt androht , abge¬
sandt.

_ 17 Jahrgang.
* Semlin , 1. Juli . Trotz der augenblicklichen befferen Witter-

ung richtet das Hochwasser  in Süd -Ungarn noch immer gro¬
ßen Schaden an.

* Paris , 1. Juli . Mr Matin meldet aus Liverpool : Die Reise
des Finanzminister Witte  ins Ausland ist bis zum Herbst ver¬
schoben worden.

* Marseille, 1. Juli . Me letzte Post aus Siam überbringt die
Meldung, daß die siamesischen Truppen die neuttale Grenze über¬
schritten haben. Mr französische Gesandte in Bangkok hat die Rück-
berusung der siamesischen Truppen verlangt . Diese Truppen wer¬
den von japanischen Offizieren befehligt.

* London, 1. Juli . Daily Mail meldet aus Petersburg : Me
russische Regierung hat einer englischen Gesellschaft die Concession
zum Bau einer Eisenbahn  von Tomsk nach Taschdent ertheilt.
Me Hälfte der Mitglieder des Berwaltungsrathes muß aus Rus¬
sen bestehen, die andere Hälfte können Engländer sein

* London , 1. Juli . Gestern Abend fand unter dem
Vorsitz Chamberlains die erste Sitzung der vereinig¬
ten Ko lonialminister  statt . Das Programm , wel¬
ches in dieser Conferenz zur Berathung gelangt , umfaßt die
politischen , die militärischen und die Handelsbeziehungen
zwischen England und den Kolonien . Sümmtliche Mor¬
genblätter sind einig darüber , daß dieses Programm große
Schwierigkeiten bietet.

* Rom , 1. Juli . Ein Telegramm aus Porto de Raga an das
Journal d'Jtalia berichtet, daß die Arbeiter der Hüttenwerke der
Insel Elba in den Ausstand  getreten sind. Die Lage ist sehr
kritisch, Truppen sind zur Aufrechterhaltung der Ordnung dorthin
berufen.

* Tientsin , 1. Juli . 400 Mann französische und 200
Mann deutsche Truppen haben gestern die S t a d t ge¬
räumt.

* St . Helena , 1. Juli . Eine große Anzahl Buren-
Gefangener  haben gestern den Eid der Treue abgelegt.
Unter ihnen befindet sich auch General C r o n j e.
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erfreut sich Herzog 's Kaffee-Würze bei de»
Hausfrauen großer Beliebtheit , denn Ke

gibt dem Kaffee eine« ausgezeichnete » Ge¬

schmack und ein« schöne Färb «.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
badeu vom1 Juli 190 *.

Geboren:  Am 25. Juni dem Herrschaftskutscher Phi¬
lipp Merer e. S ., Adolf Wilhelm . — Am 29. Juni dem
Schreinergehülsen Wilhelm Kräh e. S ., Karl Johann . — Am
28. Juni deni Taglöhner Wilhelm Fröhlich e. T ., Marie . —
Am 24. Juni dem Lehrer Karl Henkel e. S ., Adalbert Con-
stantin Walter Wilhelm . — Am 25. Juni dem Taglöhner
Wilhelm Schäfer e. ,S ., Heinrich.

A u f g e b o t e n : Der Oberkellner Max Rausch hier mit
Caroline Barwick hier . — Der Bildhauergehülfe Wilhelm
Steinbusch hier mit Anna Hanson hier . — Der Schuhmacher-
gehülfe Friedrich Oberhinninghofen hier mit Anna Schmit-
tel hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl Baer hier mit
Margarethe Hahn hier . — Der Metzgergehülfe Jakob Strack
hier mit Marie Funk hier . — Der Müllergehülfe Josef
Schneider hier mit Elisabeth Quick geborene May hier . —
Der Kutscher Johann Hackenspiel hier mit Minna Breitung
hier . — Der Herrnschneidermeister Gustav Schwanz hier mit
Anna Zerfas hier . — Der Maschinenarbeiter Ernst Dorsch
hier mit Anna Krill hier.

Gestorben:  Am 30. Juni Taglöhner Philipp Berg,
21- I.
_ _ _ Kgl. Standesamt.

Wasche für/ Neugeboreneo
empfiehlt 1» reicher Wahl

Baby-ArtikeloaDy - AriiKei
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P’eislage

Carl Claes •*»
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3. '

Teleorrapbischer Ooursbericht
dar Frankfurter and Berliner Uöree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

_ 8 . Hi let ’Hd & SiHm «* WMier Irans « s.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cour »»

Oester. Credit -Actien . ,
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . , . , .
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Amtlicher Theil.
Bekanutmachung.

Donnerstag , den :i Jnli d. Js ., Vormittags
11 Uhr, soll eine Ecke der Humboldt - und Beethoveu-
strasre belegene städtische Baupiatzfläche in dem
Rathhause hier, auf Zimmer Nr . Sa, ' öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1903.
Der Magistrat.

7443 In Vertr. : Körner.

Donnerstag den 8 . Jnli d. Js , Vormittags
II Uhr, wollen die Erben von Johann St-'nscheu-
berger ihr zu Clarenthal belegcnes einstöckiges Wohnhaus
nebst6 ar 61,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem
Rathhaus, Zimmer No. 55, abtheilungShalber zum zweiten
und letzten Mal freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden, Len 24. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.7719 I . V. : Körner.

Bekauntinachnng.
Mittwoch den 2 . Juli d Js ., Vormittags,

soll^die diesjährige Grasnutzuug von den städtischen
Wiesen im Rabengrund — ca. 112 Morgen — an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der Lcicht-
weishöhle.

Wiesbaden, den 26. Juni 1902.
^91  Der Magistrat.

Verdingung
Die Renovirung der sämmtlichen Faqaden.
a) des Schulgebäudes Schnlberg No . 10,

Loos I und
b) des Schulgebäudes Schulberg No . 12 ,

Loos II
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenauf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auf Zimmer Nv. 1 des¬
selben Bureaus gegen Baarzahlung oder bestellgeldireie Ein¬
sendung von 50 Pfg. und zwar bis zum 12. Juli 1902
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U 8 Oef.
Loos I und ll " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1802,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
7971 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
In der Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nach¬

stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben.
1. Tüncher- und Vnstreicherarbeiten,
2. Verschiedene Schlosserarbeiten,
3. 10,000 kg gußeiserne Postamente u Säulen-
4. 8800 kg Trägerdeckenkonstruktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11—1 Uhr
Vormittags auf dem Baubureau der Gasfabrik
an der Mainzerlaudstratze No . 4 eingesehen und die
zu verwendenden Angebotssormularedaselbstm Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch , den 5. Juli
d. I , Mittags 12 Uhr , bei der Direction, Markt¬
straße 16, Zimmer No. 6, einzureichen. 7777

Wiesbaden, den 2b. Juni 1902.
Die Direktion

der städt Wasser -, Gas « . Elektrizitätswerke.

Bekanntmachnng.
Um vielfach vorgckommcnen JrrHümern für die Folge

vorzubeugcn, werden die Hauseigcrithümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die HauSkehricht-
Abfnhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er
hoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 69 erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonncmentsverhättniß, als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses. 8010

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
Stadlbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für die Erweiterittrgsvauten der
Gassabrik (Loos II) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Augebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zcich.
nungcii tönneu während der Varmittagsdieiiststundenim Rath¬
hause Zimmer Nr. 75a eingesehcn, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar¬
zahlung oder beslellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1802,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8029
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Juni 1902.

Stadtbauamt,
Abtheilnng für Kanalisationswesen.

Städt . Volkskrrrdergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 151 Uhr, entgcgengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7541 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die ledige Elise Dori , geboren am 29. Mai 1878 zu
Wiesbaden, zuletzt Wellritzthal wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werde» muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 27. Juni 1902.

3791 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
'am gemacht, daß für an und für sich.accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Accise- bgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzufülirenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Fiir die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vernreiduug von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc, den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

_ v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8990 Städt . Accise-Anrt.

Bekanntmachung,
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

§ 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mü Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz,

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10 des Strafgesetz-
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachthelle genügen konnte.

8 17 der Regierungs-Polizeiverordnung vom6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von  Ratibor.
Wiesbaden, 26. Mai 1902.

Der Magistrat.
6498

Bekanntmachnng
betr. die zum Transport accifepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accifepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im8 1 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accife-Er hebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

L. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinalweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße,bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

6. Schwalbacher. und Platter- oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Wingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1.0 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im LeihhuaS
anwesend sind. Die Leiyhans Dep »tatt ««.
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Von dem Feldwege Wischen der Emserstraße und der
Philippsbergstraßc, No. 9180 des Lagerbuchs, soll der au^
dem Plane mit rothcr Farbe angelegte Theil von A—B
eingczogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäßZ 57 des Zustäudigkcits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügcn hierdurch
zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 12. d. Mts. beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich cin-
zureichen, oder im Rathhause, Zimmer Nv. 51, zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht au§.

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 In Bcrtr. : Körner.

Mittwoch, den 2. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Kwnzerfc des ur - Orcliesters

in der Kochbrnnneii - An £a «:e
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann trmer.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr “.
2. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston * . Adam.
3. Scheiden und Leiden , Lied . . . . Truhn.
4. Walzer aus „Militaria “ . . . . . Hertel.
5. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle . Raff.
6. Potporri aus „Der Troubadour “ , . . Verdi.
7. Zigeunerbaron -Quadrille . . . . . Job . Strauss.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des I. Badischen
Leib-Greaadier -Rpgiments No. 109,

Maxa.

Gluck.
Schubert.
Diodet.
Humpordink.

Saint -Saöns.
Verdi.
Koschat.

unter Leitung des Königlichen Musikdirektors
Herrn Adolf Boetlge. (Begründer der historischen Concerte .)

Nachm. 4 Uhr:
1. Yaj -Yaj ! Ungarischer Marsch . . . .

Ouvertüre zu „Jpbigenie in Aulis“. (Nach der
französischen Muster-Partitur (Riehnult),
neu korrigirt und mit Vortragszeichen
versehen . . . . . .

3. Ave Maria . .
4. L’Algerienne , Mazurka (neu) . . . .
5. Fantasie aus „Hensel und Gretel . . .
6. Danse macabre (Todtentanz ) Poeme Sym-

pbonique.
7. Finale aus „Macbeth“ .
8. Kirchtagsbilder aus Kärnten . . . .

1) Am Morgen. — 2) Schützenmarsch . — 3) Die
Wallfahrer . — 4) Unter den „Kläcken“. — 5) Liebes-
scene. — 6) jjReim Backlwirth . — 7) Der Heim¬
marsch.

Abends 8 Uhr :
1. AufholierWarte ! Badischer Jubiläumsmarsch . Gageur
2. Ouvertüre zu „Donna Diana“ . . . . Rezuicek.
3. Perlen aus dem Musik-Drama „Die Götter¬

dämmerung “ . Wagner.
4. Regentropfen -Walzer (neu) . . . . Ziehrer.
5. Erster Satz aus dor Sonate pathetique . . Beethoven.
6. Variationen über „Deutschland über Alles“

für sämmtliche Solo-Instrumente nach . Haydn.
7. Gesänge, Fest - und Kriegsmusik vom Mittel-

alter bis auf unsere Zeit . . . . Bo »ttge.
„Wilhelmus von Nassauern“ Siogesgesaug. —
Hildebrandslied . Das älteste , uns vollständig be-

• wahrte Volkslied über die germanische Heldensage
aus dem 13. oder 14. Jahrhundert . — Ein Aufzug.
Ende des 17. Jahrhunderts . — Churpfälzischer
Zapfenstreich für Querpfeifen und Trommeln (1782).
— Marsch von König Friedrich dem Grossen (1712
bis 86). — Hubertusfanfaro (um 1700). — Bayrische
Trauorparade - Anfang des 19. Jahrhunderts . —
Marsch der Pappenheimer aus dem 30jährigen
Krieg. — Mantellied. — Präsentirmärsche . — Erstes
Batl . Garde (1806). — Signal -Marsch. — Parade¬
marsch der Spielleute . — Vormarsch der Kolonnen
mit den Klängen des Marsches „Infanterie -Regiment
Leopold von Hohenstaufen", coinponirt von Stamitz
in der 2. Hälfte des vorigen Jalirhundorts . — Gebot
vor der Schlacht — Gebet in der Schlacht . Die
Lützower nahen heran . Freudenruf der Kriegs-
schaaren . Retraite der Cavallerie nach uralten
Traditionen , zur Zeit des Grossen Kurfürsten be¬
sonders beliebt . — Hymne.

8. Die Musik kommt ! Ueberbrettl -Marsch . Strauss.

EnrhanH zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag , den 4. Juli 1902, ab 8 Uiir Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Grosses Cirar ton fest.
DOPPEL -KONZERT

Amerikanisches National-Konzert.
Illumination des Kurparks.

Grossem Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dena Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkanf an der Tageskasse im Hauptportal.
Von 7 Uhr ab bleibt dor Garten nur für Gartoufestbesuclierreservirt.

Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt  statttindet.

Bei ungeeigneter Witterung tindot Amerikanisches National
Konzert iro grossen Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnziigo: Kastel -Mamz-Frankfurt 10 87, Kastel -Mainz 11" ,

Rhciugau 11 C8, Schwalbach 11,®°.

Fremden-Verzeictmiss
vom 1. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle) ,

Adier,  Langgasse 32
Lotichius , St. Goarshausen

Bolz, Ellwangen
Veen m. Fam., Haarlem
Warnecke , Berlin
Hausen, Frl ., Kopenhagen

A e g i r . Thelemannstrasse 5
Hartenstein Darmstadt
Sanders Poll m. Fr ., Amster¬

dam
v. Stritzky m. Fr ., Riga

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Mühldorf er, Bad Nauheim
Knack , Stettin
van der Vew, den Haag
Hunter , London

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Feuser , Rittergut Horbell
Gerk, Fr ., Fechenheim
Weil, Fr ., Fechenheim
Weil, Frl ., Fechenheim
Bauer 1. Fr ., Mühlheim
Berchelmann, 2 Frl ., Pfung¬

stadt
Ganso in. Fr ., Darmstadt

Block.  Wilhelmstr . 34.
Roth , m. Fr ., Chemnitz
Lobbeck, m. Tocht., Wanne
v. Schmeling, Strassburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Freiwirth m. Fr . München
Liidv Berlin
Böhmer, Stettin
Lohoff, Frl ., Lüdenscheid
Arntz , Cleve
Steinchen, Königsberg
Sinogowitz, Fr ., Braunsberg

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29.

Sippel, Göttingen ,
Hüsing Köln ,
Bruckner Aachen

Bratibach,  Saalgasse 34
Seibel, Arzheim

Dahl  I' n . Taunusstr . 15
Tigges, Holzminden
Kress , Stuttgart
Preu , Frl ., Sülzhagen
Runge m. Fr., Siilzliagen " j

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Martin , Frl .. Frankfurt
Schmidt m. Fr ., Elberfeld
Caschetskv . Frl., Prag
Cronec, Frl ., Köln
Rausehenberger , Frl ., Würz-

burg
Ohler, Frl .. Merchenheim
Andersen, Belzig
Müller m. Fr . Hamburg ’
Greb Frl . Frankfurt
Schmidt Frl . Dietkirchen

Dietenmühle (Kuranstalt ' '
Parkstraaae 44

Herz. Santiago di Chile
Contag Wilmersdorf ?
Kramer Berlin

Einhorn.  Marktstrasse 30
Tillmann Werden
Rosonthal Berlin
Oppenheimer, Fr . Grainbach
Barth m. Fr ., Stuttgart
Erhard m. Fr., Stuttgart
Fürst m. Fr ., Berlin
Gau, Berlin
Papst , Köln
Crott . Aachen
Ganser . Breisig
Eck. Köln
Weinberg, Hannover

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Roinke. Berlin
Cieuschel , Berlin
Andratter . Wien
B'ook, Babenhaussen
Nacken, m. Fr ., Köln

Feldmann m. Fr ., Dümptla
Kaufmann , Kolberg
Knoblach, Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse

Koch m. Fr ., Stuttgart
Reell m. Fr ., Schw. Gemünd
Hünfeld, Hamburg
Koopmann, Amsterdam
Rapp, Stuttgart
Muniol, Chile
Venter , Stuttgart
Strauss , Stuttgart
Reichardt , Stuttgart
Freudenberger , Göppingen
Bruckmann, Köln
Dahin, m. Fam., Stuttgart
Meufeld, Berlin
Schöffel, Stuttgart
Hutt , Stuttgart
Schoetel, Wulfrath
Wellers, Krefeld
Szamadtak , Berlin
Rapp, Stuttgart
Rieuzle, 2 Hrn ., Stuttgart
Schoeffel m. Fr ., Stuttgart
Schoeffel m. Fr ., Stutgart
Barth m. Fr ., Stuttgart
Gross, Berlin
Krüle, Prag
Bozen, Lyon
Paulus , Hanau
Wagner , Stuttgart
Meirowsky, Berlin
Schäfer, Strassburg
Beringer. Stuttgart
Grumbach, Wien
Brammer, Wien
Heertz m Fr ., Wetzlar
Herzog m. Sohn, München
Sekels, m. Fr ., Montabaur
Kluge, Berlin
Rothaar , Hamburg
Pot , 2 Hrn, Vlaardingen
Kessler . Kaiserslautern
Gott , Wien
Hübsch, Wien
Meyer, Wien
Langer , Berlin
Schulder, Wald
Guggenheimer, München
Kiinzelberg, Olpe
Moll, Köln
Hartmann . Köln
Seegers, Berlin

Hahn,  Spiegelsasse 15.
Andremenxiour , Berlin
Schneider m. Fr., Treis
Frieckel m. Fr ., Bielefeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrass*

Wilhelm, Stuttgart <
Kiinemund, Stuttgart
Grobei, Barmen
Grobei, Fr ., Barmen
Merker , Saargemünd
Schmidt, Geraberg
Leopold, Pirmasens
Kaufholz . Stuttgart
Bundschuh, Stuttgart
Gloeckler. Santander
Hildebrandt , Amerika
Thill. Köln
Wcltersdorff , Strassburg

Engel,  Kranzplatz 6
Elias , Fr . m. Tocht., Dortmund
Gfltschow, m. Tocht., Lübeck

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Nogueira m Fr ., Rio de Janeiro
Sein. Hamburg
Stro.eper, Er.. Washington
Piatowski , Cerckien

Stockmann m. Fr., Döbeln

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Hartwig , Frl ., Hamburg

Happe ], Schillerplatz 4
Arth , Frl ., Giessen
Martin m. Fr ., Stuttgart
Büchner, Burgdamen
Sandfoss, Leipzig
Stauf , m. Fr ., Braunschweig
Ebert m. Schwester , Köln
Rothmann m. Fr.. Köln
Lieber, m. Fr ., Hamburg
Sigmund Fr m. T., Hamburg
Ehemann, Luxemburg
Neuland m. Fr .. Basel
Bucht, m. Kind. Mainz
Krämer , Frl ., Mainz
Bendmann, Berlin

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Zaun, Donnhagen
Schüll, Frl ., Düren
Schiill, Düren
Zanders m. Fr ., Berg.-Gladbach
von Könpen, Soest
van der Veen m. Fr ., Arnheim
Zanders m. Fr .. Berg.-Gladbach
Tyrtow , Petersburg
lyrtow , Frl ., Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrielinlatz . 1.

Nichterlein , Fr . m. Bed., Berlin
Kern. Bonn
He.cger. Bonn
(,'arp-ntier , Nenaix
Niehteviein m. Fr ., Berlin

Kaiser Friedrich
Oelkrug, Stuttgart
Ke' tenbach . Stuttgart
Drautz , Heilbronn
Mösinger, Stuttgart
Martin , Stuttgart
Böhringer. Stuttgart
Eisenmenger, Ludwigsburg
Speidel, Stuttgart
Bihl, Suttgart
Schimpf, Ulm
Schreiber, Stuttgart
Bartenbach , Stuttgart
Ammer, Stuttgart
Mayer, Stuttgart
Ammer, Stuttgart
Weidner, Stuttgart
Albrecht , Stuttgart
Seeger, Stuttgart
Mehl, Stuttgart
Lendner, Stuttgart
Reissner, Ludwigsburg

Hopf, Stuttgart
Mattes , Stuttgart
Mayer m. Fr ., Stuttgart
Müller, Frl ., Köln
Klein, PfuIIemEhtf

Reichspost.
Nieolasstrasse 16

Niemann. Eisenach
Grunwald, Stuttgart
Rosenthai . Kaiserslautern
/unterer , Frl ., Innsbruck
Rues, Heidelberg
Zunterer , Frl, . Heidelberg

Tunning m. Fr ., Charlotten*
bürg

Thuma, Reiehenberg
Tänzer, Reichenberg
Koopmann, Utrfeciit
Crysandter m. F., Gummers¬

bach
Henkel, Stuttgart
Rite, Stuttgart
Mathys , Stuttgart
Partzieh , Stuttgart
Bastian , Stuttgart
Malmke, Stuttgart
Kerner , Stuttgart
Heine, Stuttgart
Sautter , Stuttgart
Krämer , Stuttgart
Wagner , Fr . m. 2 Töcht., Stutt¬

gart
Speidel, Fr . m. 2 Töcht., Stutt¬

gart

Tannhäuser,
Balmhofstrasso 8

Barth , Berlin
Stutzbcah , Naumburg *
Pall , Stuttgart
Alter m 3 Töcht., Stuttgart
Filet , Stuttgart
Flernert , Stuttgart
Kinderlen , Stuttgart
Schmidt, Stuttgart
Lang, Stuttgart
Hopft , Stuttgart
Wolf, Stuttgart
Hoser, Stuttgart
Schilke m. Tocht., Berlin
Pollmann , Frl ., Maxloh
Tostmann , Mainz
Hoffmann, Mainz
Heine, Hannover
Pflügeru , Burgdamm
Ketzer , Goslar

r Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiteil bleibt die

Bierstadterstraße in Sonnenberg vom Gasthaus „zur Kraue"
bis zum ,og. „Hammelsgrabeu" von Montag den 7.
Juli 19052 ab bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Sonneiiberg, den 30. Juni 1902.
Die, Orlspolizeibehörde.

8019_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekaiinlmachnng.

Zwecks Vornahme von Wasserleitnngsarbeiten bleibt die
Dnrgstraste in Sounenberg von Donnerstag , den 3
Juli ' iOOÄ ab bis aus Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 8020

Sonneiiberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 7. Juli 1903 , werden in dem Ver-

steigerungslokal, Kirchgasse 23 „Zu den drei Kronen" dahier
von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags
nachstehende Gegenstände als:

1. 000 Meter prima Herren - und Dame»
Costüme - nnd Mäntelstoffe in Passenden
Coupons für Herren -, Damen - und Kinder-
kieider,
2. 300 Meter prima Seidenstoffe in Cou¬
pons für Costüme , Blonsen n. dgl.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Triller«
Gerichtsvollzieher kr. A

8028 _ Friedrichstraße 50.

IsrsklWr€»iinspifinlsf.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemeindeverszhmmimra
auf Sonntag , den 13 Juli er ., Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindesaale höflichsl eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung der auf Grund der Nuhegehaltzordnnug

vom Vorstände festgesetzten Gehalts-Stufen für die Gemeinde-
beainteu. 1966

Ter Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde
ISimon Hess.

Restaurarat

9,Zum goHdewe »! K©ss sc,
Goldgasse 7 .

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , ßetcheibräu
Kulmbach . Exportbiee der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu 0 Räche , civil« Preise ; anginehmes Lokal
8604 und Garten.

MMwaiMiMraiwaiia^

DaS Freiherrisch von Knoop ’sche
Besitzthum in Wiesbaden Biersiadterstr 18,
soll ganz oder getheilt verkauft werden. Das Besitz-
thum besteht aus einer hochherrschaftlichengroßen
Villa mit desgl. Stallung, Reitbahn, Wintergärten,
Pflanzenhäusern re., sowie einz. Landhäuser in be¬
vorzugter Lage in Wiesbaden gelegen mit Aussicht
auf das Taunusgibirge. Das Terrain ist ca.
30 Morgen groß — 120 Aar und liegt zum
größten Theil an fertig gebauten Straßen, so daß
cs sich vorzüglich für Villenbanplätze rc. eignen
würde. Alles Nähere darüber, sowie Pläne sind
Morgens von IO1/, —1 Uhr bei dem Bevollmächtigten
Herrn 6h. Howie in der „Villa Knoop", Bierstadtc»
straße 13, zu erfahren bezw. einznschcn. 7907

l>MMMWWMMMIMWLW>W>MMMWWWMUI> WWMaiM |HM!«

I Nechts-Cousulent Arnold,
für alle Lachen , Schwalbachersirast » 5 , I. 7057

Spreckli. : 9- 12'/, . 3 '/, - 6 '/„ Sonntag« 10- 12 Uhr.
1Lü -jähkige Thätigleit iu Rechtssachen



Mittel gegen Motten!
Eamvher , Naphtalin . Insektenpulver,

Naphtalincamvher . Patchouliblätter . Pfeffer,
Lavendelblüthen re , sowie

säiumilicke Wittel zur
radiealen Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Reiüliard Götte],
Mickelsbera 23 Ecke Schwalbacherstr

Telefon 801. _ «341 - ^

RekMallen-Tlieater.
Ab heute , 1 . Juli:

Gastspiel
des

AMMsIhwitrs Deriktkn. Posskn-SnseOlk.
_ Täglich Abends 8 Uhr Vorstellung . d009

CirkEBs Ed . Wniff.
Heute Mittwoch « de» 2 . Juli , Abends 8 Uhr:

mit einem qan } besonders reichhaltigen Programm . U. A. : Die vor-
treiflichen Partcrre-Äkrobaten Gebrüder Giachi , Signorina Ella
in ibrcr Arbeit zn Pser ^e Benny Boorn « als Jongleur u . Fackel»
schwinger. Adolf Olschausky , der wenverühmle Original-August.

Zum vorletzten Male:
„Unser *« Floate “.

Außerdem Auftreten deS gesammten Künjtler -PersonalS , sowie Auf¬
treten - deS Herrn und der Frau Direktor Wulff in ihren Original-
MeiilerjchaftSdreffuren . Billet - Vorverkaui aller Plätze zu Kassenpreisen
,n den Cigarrengeschiisten Herrn H . Lensch , Wiihelmstr . 50 , » . Herrn
Gustav Mever Langgasse 26.

Morgen Donnerstag , den 3 . Juli , Abends 8 Uhr:
Große außerordentlirye Vorstellung

mit neuem Programm . 8023

Zur gef . JkadiftMg!
Empfehlen dem verehr !. Publikum von

s Wiesbaden und Umgebung , sowie den Be-
_ , wohnern des „ Blauen Ländchcns " unseren

r — w neuen , bestens eingerichteten Omnibus zur
gefl . Benutzung . Derselbe verkehrt zwischen Ervenheim und
Wallau , und bitten wir , unsere Fahrpläne , sowie billigsten
Preise gütigst zu beachten.

Hochachtend 8030

Erbenhem-Wullauer OmmdusgeseMaft.
ET*

Die allbekannte
U

„GkSivilthslhaft ptn §mt\
Biebrich -Mosbach, vollständig renovirt, ist

r fosort
an tüchtige , kautionsfähige Leute

zu verpachte « .
Näh . Bureau der Brauerei Henninger-

| Siitig , Wiesbadenerstr 25, Biebrich . 8017

Empfehle , um damit zu räumen , sämmtliche

Strohhüte
zu sehr billigen Preise«.

Fr . 8vlnv«rätk «gvr,
7538

12 Faulbrunnenstraffe 12.

MeD-tamn-tatait
Friedrich Zander, -Xan Stelle der 5649

, frül )ere»i Kohlen - Eonsum -Vereins
Rur Luisenstraffe 24 . Fernsprecher 3825.

Sämmtliche Kohlensorten , Loks , Briketr nur von erstklassigen
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich sestgeiegten
billigen GenossenschaitSpreisen des übernommenen ConsumvereinS.

Kur jeden Haushalt billig u. dauerhaft.
Streichfertige Kack- n. Oeifarven

in allen Nuancen,
schuell- und harttrockueua , ohne nachzuklebe».

Hinsci jeder Art.
Firniß , Möbelpolitur , Linoleum nnd
Parqnetwachs , Stahlspäne , Parqnet-

tücher , Schwämme , Fensterleder
und sonstige Scheuerartikel zu haben m der

Drsgerie Reinhard Göttel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr.

6342 gc- 7 Telefon 189.

Wiesbadener GeneralMnzeiger. 17 . Jahrgang.
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Ausgabestellen
der

„Wiesbadener General -Anzeiger"
JlmtsGCatf ller Stadt Ifeßaiten.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebiihr der Filiale « wird nicht erhoben . ^ 8

Probeuummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis vera'. folgt.
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lelheidstrüffe 32 — Ecke Moritzstraße, bei F. A.
Müller,  Colonial , u . Delikateffenwaaren -Handl.

Ablerstraffe — Ecke Hirschgabenbei A. Schüler,
Colonialwaarcn Handlung.

Adlerstraffe - - bei Jul . Schlepper Wwe,  Eolonial-
waarenhandlung.

Adlerstraffe 55 — bei Müller , Eolonialw.-Handluag.
Albrechtstraffe — Ecke NicolaSftr. bei Georg Müller,

Coloinaiwaaren -Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstraffe — Ecke Hellmundstraße bei I . H u be r,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstraffe 20 - bei Scherf.

Coionialwaaren -Handlung.
Frankeustratze 22 — bei Earl Krieger, Eolonial»

waaren -Handlung.
Goldgaff « — Ecke Metzgergaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Herderstraffe — Ecke Qranienstraße bei Ph. Lieser,

Colonialwaaren -Handlung.
Herderstraffe 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Heleneustraffe 16 — bei M. Nonnenmacher,

Colomalwaaren Handlung.

Hellmundstratze — EckeHermannstr. beiJ. IS ger Ww.
Colonialwaaren -Handlung.

Hellmundstraße - Ecke Bleichstraßebei I . Huber,
Colonialwaaren -Handlung.

Hermannstraff « 1« — bei Moritz Weyer rh SUser,
Colonialwaaren -Handlung.

Hermannstraffe — EckeHellmundftr.beiI . Jäger  Ww.,
Colonialwaaren -Handlung.

Hirschgraben 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Eolonialwaaren -Handlung.

Jahnstratze —Ecke Karlstr.beiJ. Sp i tz.Tolonialw.-Hdlg.
Jahnstraff « 40 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraffe — Ecke Wörthstraße bei Äebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Karlftrahe — Eck« Jahnstratze beiJ . Spitz , Colonial.

waareu -Handlung.
Lehrstrahe — Ecke Steingaffe bei Louis Liffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Lndwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren -Handlung.
Lnifenstraffe — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Coloniolwaaren -Handlung,
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.

Moritzstrgffe — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,
Colonial - und Telikateffenwaaren -Handlung.

Moritzstraffe 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraff « 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Nerostraffe — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Eolonialwaaren -Handlung.
Nerostraffe — Ecke Queistraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schrelbwaaren -Handiung.
RicolaSstraffe — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Eolonialwaaren - Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww,

Schreibwaaren -Handlung.
Rödevstratze 3 — bei Stritter.  Colonialw.-Handlg.
Röderstraffe 7 —beiH. Zboralrki,  Coloiiialw.«Hl,lg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei E. H. Wal d,

Colonialwaaren -Handlung.
Nöderstraffe — Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonial»

waaren -Handlung.
Roonstraffe — Ecke Dorkstraße bei Ww . Sommer,

Colonialwaaren -Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraffe 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraffe 30 — bei Chr. Peupelmann Ww.

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherftraff « — Ecke Luisenstraße beiI . Frey.

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherftraff « 77 — bei Frl. Heinz, Colonigl-

waaren -Handlung.
Sedanplatz 5 — bei August Müller,  Eolonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz, Eolonialwaaren,

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Kahl,  Colonial«

waaren -Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louir Löffler-

Eolonialwaaren -Handlung.
Walramstraff « 21 — bei Waldhaus,  Eolonial-

waarcn -Handlung.
Wtbergaff « Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog»
Wörthftraff « — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.

Dorkstraße — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer
Eolonialwaaren -Handlung.

Zimmermannstr . — EckeB-rtramstr. beiI . P. Baus ch,
Eolonialwaaren -Handlung.

Filiale in Biebrichr
t b« Chr. Nutz . Schl - stftratze 1» .
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GllMielllillbkr
laden wir zum Besuche unserer

Raskiigärtkil, Jnl«p , Wrniiell- mtb ölimschiil-
lultwra

ergebenst ein.

A. Weber ii Co.,
Gärtnerei , Parkstraße 45.

N3 . n ntag Nachmittag von 2 Uhr ab geschloffen. 7653

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugeben

Zugleich empfehle ich meine vorzügliche«
Nußkohle» in aiictt iotupint,

sowie

Antjracklroblen, belg. und engWe,
Kranilkohlen, abfoiut troäreu,

Sraunlwhlktt-Aalou-Kkikktts äußer- billig.

* * Wilhelm ThurmannX
an ? n . üf a . aCi , 59

1230
Moritzstraße 52.

Fernsprecher 2553.
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W4w2WI Ich verschmähe es
DI* ^ ch der beste aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FAQRI2IRT SEIT 1046 VON

JACOB DROUVEN& CS
Hoflieferanten

COBLEKZ
ist zu haben in Wiesuauen

in den meisten Hotels, .Restau¬
rants uud Delicatessen hand-
lungen . 4442

Hoflieferanten

flQ̂ cr in Düsseldorf a./ Rhein
ober Umgegend eine hochfeine
herrschaitl. Besitzung, Ritter-

ober Schioßgul, Villa, Haus.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wenbe sich vertrauensvoll a»
die sejt 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79
Wr-Soes ä-

Düsseldorf.
VS"  Prima Referenzen. IW»

KeschäsiSmiigen, ouai aus Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheiuierstraße 74. 1707

Eli.,

Schnhwaaren als Parthiewaarcn . Gelegcnheitskäufe rc. zu bezeichne» oder
aber geringe Artikel zu anscheinend billigen Preisen zu offcriren.

Mein Prinzip m, dein Käufer eine gute Waare billigst zu liefern und ist kein
Geschäft »u Glaube, grösterc Vorrheile zu bieten.

Für meine

Iomdan-Stiefel
mit dem Fabrikzeiche»

leiste Gara ..tic für jedes Paar.

Spezialität:
Fernste Handarveit Schnhwaaren

für Kinder. Damen und Herren.
Anfertigung nach Maatz.

Filialen:
Frankfurt a. SH., Neineckstraße 21.
Mainz , Johanncsstraße 4.
Mainz Ecke Pfandhausstraße.
Mannheim , R. 1. 3.

Gustav) ourdan
Wiesbaden,

Michelsbcrg » Ä, Ecke Schwalbacherstraste
8027

ffLUsabethenstraste 31
Parlerremohnnng, best

ist die
bestehend

aus 5 Zimmern, Küche». Zube¬
hör, auf den 1. Oclober c. zu
vermiethen. Näheres Elifabetben-
straßc 27, p. 8008

Frankenstratze 21»
Hih. 1 r., findet junger Mann
dill. LogiL. 8007

Gr. Zimmer
per 1. August zu vermiethen.

Näh. Wellritzstr. 38, Part . 8015
Anst . reiul . Man»

kann säjöne Schlafstelle erhalten
Felbstr. 22, Hth. 3 St . r . 800
^Sierzimmerwognung per sojort,

2.  Etage Dreizimmerwohnung
per 1. Oktober zu vermiethen
8026 Schiersteinerstr. 9, Mtlb.

ine saubere Monatsfrau
gesucht 8021

Schwalbacherstr. 23, 1 l.

Eine massive fast neue Bade-
ivanue , sowie eine Stehleiter
bist, zu verk. Karlstr . 10 part.

7111

E

kabrrLäsr undI ûxus-Krihm» !
seliiuou sind erstklass .I

la. deutsche!
Fabrikate.

DieTabrzeufl -1
Nähmaschinen Z

Industrie
L. Antweiler, Kölnj

i liefert solche
mitljähriger Qa-S

rantie direct zu Engros-Prcisen.j
■■■■■ Katalog gratis . . .
•" Wiederverkäufe !* gesucht.
Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50 .|
Luxus Nr. 51 Nähransch . Mk. 30

icstn leichtes Break , tut Bäcker
'R' oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver.
kaufen. Näheres 8664

ij . . Uberg , Langgaffe14.

Wiksblidener KhrkrgksailDklkiii.

nach Bingen am Sonttbuj, den6. | nlj,
Abfahrt : IO Uhr 20 Mi ». Morgens von Biebrich,

Landuiigsbrücke der Köln«Düsseldorfer-Gesellschaft.
Um zahlreiche Bciheiligung bittet 8031

_ _ Der Vorstand

: vom,

Zorn inseta
empfehle:

Fruchtbranntwein , gamntirt

Dauborner,
Nordhäuser,!

™ 7937 sowie
la deutschen u kränz. C.ognae, Rum, Arac,
Schwar/wülder Kirschwasser, Mirahellengeist,

Himbeerayrnp — Citronensyrnp,
alle Sortuu L>ic| ii«;iirc und Südwcine zu

billigsten Preisen.
Engros - und Detail-Verkauf.

August JPoths , Liqueurfabrik,
1© Mainitinssfrasse 10 . Telephon 2770-

Bekanntmachung.
Gefunden:  1 Brosche, l Damenfchirui, 2 Pferdedecke», 2 Arm¬

bänder, 1 Halskettchen mit Anhängsel, 1 goldene Brille, 1 Damenring,
1 Trauring.

Zugelaufen : 4 Hunde.
Zugcflogen:  2 Kanarienvögel.
Wiesbaden, den 30. Juni 1902.

Der Polizei-Präsident:
_I . B. : Falcke.

Variete Bürgersaal
Cmserstrastc 40.

1 —16 Juli neues Programm:
Mkda Ar!öii, ! Vy Min,

^ »nbrene._ I Ebarakierdar-'-ellerin.

Heinrich Thoten,
der urkaiuilche Eoncertist.

püliaiü iikrjifb
Humorist.

iJaul Win;
Komiker.

Itiiic djfö,
Jnllrumeiitat. ii.  Geigervirtuose.

Gksünmiler tzluin,
Gesang und Spiclduett.

7973 Die Direktion . | \

Solide Au *führii »g. — I*relse billigst
P « J . Fisogetre , Kupferschmied,

Cclt» Gold- u. Metzgerqasse 37 5363

Große
Miliar - « # #
» » Knßrizm »; .

Infolge Rückkehr der Familie
-von Meck nach Rußland wird am

DiknSag dt«8. «. ptlniod)den9. fall kt.,
jeweils Morgens 10«.Mai. 3Uhr brginnend,

in der Billa

7 Gartenstraße 7,
Ecke Rosenstrahe.

nachverzeichnctes Herrschafts -Mobiliar öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigert.

Zum Ansgebot kommt das gut erhaltene Mobiliar aus
18 Etagen-Zimmern nebst den Einrichtungen der Reben-
gelafsx, als:

ff. Salon-, Gcsellschafts-, Wohn-, Speise-, Schlaf-,
Boudoir- und Herren-Zimmer-Einrichtungen, darunter
viele eingelegte und antike Möbel von besonderer
Schönheit, 1 feines franz. Billard mit reichlichem Zu¬
behör, 1 größerer zweithüriger uud 1 kleinerer ein-
thüriger Kassenschrank besten Fabrikats, viele einzelne
Möbelstücke, als : Betten, ein- und zweithürige
Kleider- und Wäscheschränke, Salon-, Silber- und
Bücherschränke, Herren- und Damenschreibtische, ein¬
gelegte Damenschreibbüreaux, Sophas, Chaiselongue,
Sessel, Stühle, Tische aller Art, Paravents, und
sonstige alle erdenklichen Gebrauchs- und Ziermöbel,
Spiegel, Smyrna- und andere Teppiche, Portieren,
Gartinen, Gas-, Kerzen- und Petrol-Lüstres, Nipp¬
sachen, Decorationsgegenstände, Glas, Krystall, Por¬
zellan, Vorplatz-, Veranda-, Garten- und Gesindemöbel,
Küchen-Einrichtung rc.

Besichtigung am Montag , den 7 . Juli er,
Nachmittags von » bis 6 Uhr . 8033

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.

MF Friedrichsnof.
Heute Dienstag Abend:

Militär - Concert.
8024

Eine Anzahl
neuer »ndgebr.
Killikn-

schnei!>cr
und§«d#

«lillhine»
find billigst zuoerkausen. 4868

Fr.  Warner,
Hellmnndstr . 52 .

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, lO.OOf, 11.00, 12.00t,
100, 2.00, 3.00. 4.00, 5.00,
6.00. 7.00, 8.00, 9.0.>*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

13 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00t , 10.00, 11.00t.
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00. 6,00, 7.00, 8.00.

An und ad Kaiserstraßc-Ceiitrai-
Bahnbos:

je 5 Minuten später,
t ,Nur Sonn» und Feiertags —
* An Wochenlagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn- u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Psg. vro 100 Kg

Möbclii.Bcttcii.
Vollst. Betten 45 - 200 M.. Bettst.
15—60 M., Kleiderichränte(1. u.
2lb.) 23—85 M., Sviegclschränke
85—100 M., BenikowS33—90M.,
Küchcnschränke 26—50 M.. Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- n.
Ausziehtische(volirt) 16—60 M.,
Küchen» u. Zimuiertischev. 6 M.
an. Sopha« u. Pseilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, SophaS
u. Divans, Sprnngrabmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl, Bcttsedern in allen
Preislage». Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäten angeseriigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellaqer,

22  Marktstratze 22 ,
1 Stiege.

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler CarbolThecrschwcfel-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Slecken-
pserd gegen alle Hautuurcinig-
keitcn und HautauSschlägc-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hauiröthe. Runzeln,
Blüthchen, Leberfl. rc. ii Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
n. Parfümerie. Geschästen. 4468

hochelegantes Damen- Fahrrad,
wenig gefahren, 1. Marke, b.

zu verk. Frankenstr. 9, im Eigarren-
laden.  _ "823
^ > amen »3tad . last neu, onlrg

z verkaufen WieLbadencrstr.,24
Sonnenbcrg. 7257

Weilräder
zu Fabrikpreisen. 7748

Carl Loh,
Schwalbacherstr. 73. Telei. 2819.

Elite«cur Federrolle,
\m\  ßreaks

zu verkaufen 6916
Schulgaffe 4-

Gut erhaltenes 7834
Eßzimmer -Sopha

versetznngshalber preiSw. zu verk.
Nachricht Bertramstr. 15, 2 l.

(Gartenh.) Nachm, von 3 Uhr ab.
^Lchrcinerkarrucheu » gcbr.. z.
v * verk. Blcichstr. 19. 1676
f yiu Sopha (Hal-barock), neu,
'S Bezug wäblbar. billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen._ 7023

Krod Alistilag Krod
Weistbrod 3 » Psg .»
Schwarzbrod »4 Psg.

C. kotz,
Schwalbad)erstr. 73.

7747_ Telefon 2819.
eiststirkerei wirb angenoiii

Michelsberq 20, H. 1. 8032W
0 Uiöiic franz.Mahag.-Bettstelle,Sprnngrahme,Noßh.»Matratzc,
Keil, Deckbett, 2 Kissen, zus. 50
Mark, schöner neuer Schrank 20
Mark, sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M., großer ovaler Gold«
spiegel 10 M., Regulator-Uhr 8
Mark, Sopha mit Plüschnberzng,
gut erh., 20 M., durch Auflöinnz
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderftratze 25 , H .,
8034_ 1 St . 1,_
i ^ inPctrolcnm -Herdzn kaufen
'S ' gejucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter M. N. 150 an die
Ex ped. d. Bl._ 8018

Gebr. gut erhaltenes
Fahrrad

(Opel) für 65 M. zu verkaufen
8013 Oranienstr. 39, Mllb. v.
/Cm jüngeres Mädchen für sofort
'L ' gesucht bei 4752

Friedrich Ott,
Natbbansstr. 7. Biebrich a. Rb.

Ein sehr gutes
Damenrad

sehr billig zu verkauien
8012 Jobmstr. 7. Hth. p.

M . mm
auf Hppotheke auszuleihen Off.
u. A.  17 haupipoistlagernd.  8011
/uitie Gassewohnung in freier gc>
'S snnder Lage, umgeben mit
Garten, prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beaniten per sofon
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu erlragew_ 8035
Helene
<U j. S
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Mann sch. Logis. 8001
t̂ rcmdeu -Peusional in nur
fy  guter Wohnlage zu pachten
eveitt. zu kaufen gef. Angebote m.
Details v. Rentabilität u. II. g.
5147 an Kadolf Wossu.
Halle . 358.9
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Bekanntmachung.
Nur diese und nächste Woche kommen

^ inehs 1 als ftOOO Paar

Darnen -Stiefel und -Schuhe,
sowie ein Posten

Herrenstiefel und -Schuhe,
weil nicht mehr in allen Nnmmer« fortirt»

zu nachstehenden Spottpreisen zum Verkauf:
Damenstiesel, früher9 bis 13 Mk, jetzt jedes Paar Mk. 6.50.
Damenstiefel, früher7 bis 9 Mk., jetzt jedes Paar Mk. 4 .50,

Damen-Halbschuhe, früher7.50 bis 10 Mk., jetzt jedes Paar Mk. 4.00 . .
Herren-,1 g u.-Schnürstiefel, Nr. 44—46,früh.9.50 bis 12 Mk.,jetzt jedes Paar Mk. 6.50.

Braune Herren Schnürstiefel, in allen Nummern, früher 10 bis 12 Mk., jetzt
jedes Paar Mk. 6.50.

Braune Herren-Halbschnhe, früher7.50 bis 10 Mk., jetzt jedes Paar MK. 4.75.

Wilhelm Piltz . Schuhwaarenlager,
nur SSisararckring 25 , Ecke der Bleichstraße. 7817

Dr.med.W . P . 0618868 electrostatische Institute
BONN. WIESBADEN.

Heilung chronischer Krankheiten, speciell
COELN.

Wilhelmstrasse 5. Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.
Neues im In- u. Auslande erprobtes Heilverfahren , vertreten auf dem internationalen medizinischen
Congress in Paris (1900) und dem Tuberculose -Congress zu London (1901). Ausschliessliche Verwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Menge zu Durchströmungen und Inhalationen,

welche bei glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. 6571
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Montag bis Samstag 4—6 Uhr.

Prospecte gratis und franco. Cer leitende Arzt : Dr. J . Schubert.

Turn' Verein.
Diejenigen unserer verehelichen Mitglieder, welche das 26 . Mittel-

rheinische Turnfest in WormS besuchen wollen, werden hiermit
gebeten, sich bis spätestens Sonntag . den 6 . Juli bei unserem
Mitgliedwart, Herrn Fritz Streiiscii , Kirchgasse $ 7 , an.
zumeldcn._ Der 7836

Hiermit bringen wir, unsere für den Keller
bedarf unentbehrlichen

Fasslagersteine
in empfehlende Erinnerung. Diese Steine sind in
bester, erhärteter Waare am Lager und kann jedes
Quantum sofort geliefert werden. 7707

Wiesda-ener fnnrtttnumrenfabrtlt
Ph . Ost fif Co.

Aquarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Wstjitztlu. 8olWt, Milktzt
U. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Bv .iel und Bogelfuttev -Haudlung-

ÄtauergasseÄ. im

H >Cravaffen ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons , Regals , Ckarfs,
Schleifen , Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmitt,
7698_ Langgasse 17.

Handschnh-
geschäi't,

<l‘% FabritafkaallainiyacßehöTmnlssdoi*Firma:.MWWWWMM
vggfiitimiiUwwr Kajaststdes Kaisersund Itdr.igsWillisliniL
amltaihiiflusein RHEIN BERG am NieMein.

Gegr. ^ 1846.
Anerkannt bester Biffefliköri

24 Preis - Medaillen 1
MsHvcrium«

ausdrücklich:

Martin Joui ’iSan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johaunisstr . 12,14 . ZI AI i\ Z Heiliggrabgasse 4.

tomplette Siniincreinrüfitungcii
in allen Preislage ».

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/112

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A. B &er & Co. 5140»

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen» und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig ertheiit. Die Daiuen fertigen ihre eigenen Hostüme an,
welch: bei einiger Ausmerksamkeirtadellos werden. Sehr leicht
Methode. Pariser Journale. 1468«

Putz-Kursus.
zur gründlichenAusbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Webrbein , Neugasfe 11, 2 St.

Wegen des Verkaufs
das Hauses gebe ich mein Zweiggeschäft

„Adler -Drogerie “, Moritzstrasse 9,
zum 1. Juli d. J. auf.

Das mir auch in diesem Geschäft seitens des geehrten
Publikums entgegengebrachte Vertrauen bitte ich von
nun an wieder auf mein Hauptgeschäft

„Wellritz -Drogerie “, Wellritzstr , 25
giitigst übertragen zu wollen und werde ich nach wie
vor bemüht sein, mir dasselbe durch Lieferung nur best«
Qualitäten bei streng reeller Bedienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll
Fritz Bernstein,

7921_ „WelliMta - DrotiPi ' ie “ .

Feinste Iklicreß-Mzime
per m 70 Pfg ,

Fl *. € . Ernst
Hellmnndstraste 4 ».

empfiehlt

44

fielkitant JJiecMtec Felsen Keller.
Schönste Fernsicht Groster schattiger Garten

mit ged. Halle.
8 Minuten vom Kurhaus entfernt. 7229

Bier aus der bekannten
Brauerei Bierstadter Feisenkeller.

hell und. dunkel
Rein« Weine» sowie Kaffee. Thce. Ehvkolad«,

Milch und fr. Kuchen.
Zu freundlichem Besuch« lodet»in V . Thiele,
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Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . :

Unübertroffen
sind die weltberühmten

dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus, und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTIHAN. MILLER & Co . , Aktion Ohio , U. 8 . A.
Eurbp. Vertr. RICHARD KOLLER, Hamburg, Alter Wandrahm 12. V.

Ausstellung Mannheim 1902: Reihe 6, Stand 19. 441/81

ggaraniirt
[wasserdicht

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mit . 1 .50 bis Hk . 9 .— per Meter,

sowie sftmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
Drogeuiiaudlung und Artikel zur

KirchsMge C.

i

6730
Krankenpflege

Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Cigmeil-GeMtes

Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der hohen Prei e.
die ich anlege, auf Cigarren und Cigaretten von IVO Et.
au 15 "/o sowie für Stöcke, Cigarren -Spitzen , EtuiS und

Pfeifen 20 ->/g Rabatt . 7766
H . Bilhcher.

Männergesang-Verein „CODCOFdirl“.
Sonntag , 6 . Juli:

Rheinfahrt
nach

St .-Goarshaufen
auf dem Eztra-Dampfer „Chriemhilde".

Die Abfahrt erfolgt Vormittags V Uhr ab Bahnhöfe mittels Gxtra
zögen der elektr. Bahn und ab Biebrich(Landebrücke der Nieder!. Geselljchaft) V/i  Uhr.
Fahrpreis 2.50 Btt. für Erwachsene, 1.— Mk. für Kinder.

Listen zur Einzeichnnng bis längstens Freitag , den 4 Juli , liegen bei den
Mitgliedern Herren Arzbach ( Albrechtktrasze 8 ) , Bier ( Michelsberg 4 ) und
Zahn (Schwalbacherstr . , Ecke Mauritinsstr .) auf.

Wir laden die verehrl. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins zur zahlreichen Be.
Heiligung erg. ein. und bitten, die Anmeldungen mit Rücksicht auf die zu treffenden
Vorbereitungen frühzeitig zu bewirken . 1857

Der Vorstand.

moderne Drucksachen
asatKiiKiasiiKia ^ iKiiKiiKUKitKiasiiKiiKi

in 6ckrncinnlchriff

fertigt khnell und billigst an

Druckerei des *

^Wiesbadener General°Hnzeiger“
6mil Bommert

Uelephon 199 <3£> MauritiusItraHö 8.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Bureau : Lniscnstraße 2».

Kassenärzte: Dr. A l t Ha u f [ c , Marktstraße 9. Dr. D e l 1u s , Bismarckriiig41. Dr. H eß,
Kirchgasse 29. Dr. Hey man n . Kirchgasse8. Dr. Jung ermann,  Sauggaffe 31. Dr. Keller,
Grrichtssttaße9. Dr. van Nieße », Nicolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taunusstraß - 53. Dr . M öck1- r,
Rh-instraßc 30. Dr. Sdirader,  Sliftstraße 2. Dr. S chr a » k,  Rheinstraße 40. Dr. .Wachen,
hus en,  Friedrichstraße41. Spezlalärzle: Für Augenkrankhelten Dr . Knauer,  Wilbeimstraße 18 ; für
Nasen-, Hals- und Ohrcnlelden Dr . Nicker jun ., Langgasse 37. Dentisten: Müller,  Wedergasse 3.
Sünder,  MauritluSstraßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Markl-
»raße 17. Schweibäch er.  Michelsberg 16. Mathes,  Schlvalbacherstraße 13. Massensr Frau
^reeb,  Hermannstraße 4. Lieferant der Brillen : T r e in u s , Neugasse 15, O e u 1a ri u in, G. in. b.
H., Webergasse9, sür Bandagen re. Firma A. Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taunusstraße 2. Gebrüder
Ki rs chhä f «r Langgasse 32, für Medizin undd-rgieiche» sü mint i i che Apotheken hier. 863

otzi-MlUiiabi '^ vNi

6 . Portzehl,
55 Rheinstrasse 55.

7723

Matratzendrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
billigst

A. Rödelheims,
Maiicr -iasse 10 . 7104

Herren !
Bei Harnröhrenleiden , ,

Blasenleiden etc . wirken l
ausgezeich .nur d.ächten |

Saäapeplen
Salacet. 0.1. 01. Sant . Olt. 0.11.

Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib.
1Flacon 50 Capa.= 3.00M.

Zu haben in der
Ta u n u s-Apothelfe

>26/8
oStmih.

äaifer=|i)flnoramfl
Rheinstr asre 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 29. Juni bis
5. Juli:

VI . Reise i» der
malertischen

Schweiz.
Der Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

Etablissement

mit Garten-Restaurant.
Von Dienstag, I. Juli an:

Täglich Abends « Uhr

CONCERT
des Egerländer
Damen-Orchesters

Direktor H. Roth.
Eintritt frei.

Kein Programuijivang!
407/132

Verloren
eine goldene

Damen -Uhr,
Rückseite emailliri, Kornbumen und
Bögelchen, ki. Monogramm A. A.,
dabei ein kleines Medaillon mit
Kinderbiidern und eine alle galdene
Münze. Gegen gute Belohnung
abzilgebe» Nieolasstr. 15, 1. 7969
V)I Uc Sorten Blumentöpfe und
” Untersäye stets zu baden
Blumentopf >Fabrik Schier-
steinerstratze 15 , Eingang
Walluserstraße. 7927

Die Immgbllieil- und fjiptljelten*]lptiit
von

•ff. <&  C . Firineiticli,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und B-rkanf von Häusern. Bi len, Bau
Plätzen, Bermittelunz vo» HypolhekeuU. s

Drei mit allem Eomf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslolaliiäteii und Wohn, fast frei
bat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise vo»
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschnß zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rentabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Siadth», f. 125 000 Mk. Sierbf. halber zu verk. durch
I . K C. Firmeuich , Hellmunüstr. 53.

Jin Rhg. ist ein Haus in. gutg. Wirtbichafr (volle Con-
cession), neuerb. Saal, Kegelbahn, Stallung, Beerenwein-Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge»
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., ivegeu Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufeu durch

. I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Hau?, Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4-Zim,-

Wob»., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
vrllst. frei Hai, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei reniab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtih. im Preise vo» -58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuser in. 4 X 5-Zim.-
Wohnuugeu im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . C Firmenich , Hellmuiidstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, a 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, -in Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rlh. Garten theiiliugshaiberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. ii. ein massives Hans m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Allcinbew. mit

9 Zimmern ». Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elckt. Bahn
beleg. Billen, d. eine in. 15 Ziin., d. andere in. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten z»s. f. 95 000 Pik., gotbeiltf. 32 000 u. 63 000
Mark z. Verl. d. I . L C. firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr reniab. Haus Scerobenstr. ii» Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬
haus wcstl. Stadtih. im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d.

I . & E. Firinenich , Helluiundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschasts-Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtih. u. Preislagen zu verk.
I . 8( C . Firmenich , Hellinuno str 53. 725

Wohlttmgs-DiuliMis
Inhaber : Bischoff & Zehen der,

Friedrchstrastc 40 Telephon 523 Friedrichstraße 4V
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

emvfieblt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulaiiten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagcn-
villa in der Nähe deS Kochbrunneiis zu laufett, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus im Centriim der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulatiousobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochherrschaftliche Villa mit großeni Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs». Zebeuder, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, tut Nerothal, eine Wohnung
van 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschastlich, mit allen, Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romaulischer Lage, preiswerrh zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westeud, bis zu M. 2500
Ueberschnß abwcrfend, sofort zu verkaufe» durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Ä große Etagenhäuser in feinster Loge, Nähe des
Kochbrunneiis und Nerothals. Preiswerth zu verkaufen durch .
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkamen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div. Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verlaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff>!. Zebeuder Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Ziminer-Wohiiuiigeli,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Juli . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei i»cl. Inventar sür M. 70,000 bei
einer Anzahiung von Bi. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit gutgehender Bäckerei im Wellritzvierlel ist Um¬
stände halber preiswerlh zu verkaufen durch
Büreau „KosinoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 40,000 1. Hypothek- (Taxe M 8 » ,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

, Bekciimfmcidiuncja
Mittwoch , den 2.  Juli 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof" Maucrgasse 16,
dahier:

1 Pianino, 1 Sekretär, 1 Vertikow und 1 Teppich
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 7989

Wiesbaden, den 30. Juni 1902._
Weit *,

Gerichtsvollzieher

»

sfi»nmiibprahiHtmihtrtnfehrntn?-Vfcinmein■trfifcrhinrteeinen
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L6L6 ^I 'g.v6N8irL 886,
veräeii SLmwÜiolis

L7 . LTSWVA.

Kchuhwsaeen
V8A6V̂ .utzüds äisssr Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ans verkauft.
6660

Ferdinand Herzoq.
3T . He « i;

Mkikkrpriistllg im HmdmerK.
Nach den Bestimmungen der Neichsgewerbeordnung,

§ 133, über die Meisterprüfung im Handwerk und der
Meisterprüfungsordnung, muß der Prüfling auch von den
gesetzlichen Vorschriften, betr. das Gewerbewesen, insbesondere
den wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung^
den Arbeiterversichernngsgesctzen , dem Genossen¬
schaftswesen und WechselrechL Kenntnis; haben. Auch
ist es nothwendig, daß er von den wichtigsten Bestimmungen
des Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches unter¬
richtet ist.

Um den Handwerkern Gelegenheit zu geben, sich diese
Kenntnisse zu erwerben, beabsichtigt die Handwerkskammer
zu Wiesbaden im Monat Juli , da sich das Bedürfniß ge¬
zeigt hat bei genügender Betheiligung einen dritten „Vor¬
bereitungskursus für die theoretische Meister¬
prüfung " in Wiesbaden zu eröffnen.

Der Preis beträgt für jeden Theilnehmer M. 5.00
und ist bei der Anmeldung zu zahlen. Der Unterricht soll
an zwei Wochentagen, Abends, je zwei Stunden stattfinden
und wird sich dann auf etwa 4 Wochen erstrecken. Auch
Auswärtige können theilnchmen. Zur Theilnahme
werden zugelassen , alle Handwerker , selbstständige,
wie Gesellen.

Die Anmeldung hat zu geschehen, bei der Unter¬
zeichneten Kammer, Nerostraße 32 und zwar vis zum
15 . Juli unter gleichzeitiger Einzahlung von M. 5
Tag und Stunde des Beginns des Unterrichts, sowie das
Lokal werden alsbald nachher jedem Theilnehmer mitgerheilt.

Bei guter Betheiligung wird, von den 5 Mark ein
Theil zur kostenfreien Beschaffung von Lehrmitteln verwendet
werden.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Die Handwerkskammer.

I . A.
Der Vorsitzende: Der Sekretär:

7537 H. Schneider . Schroeder-

Bon jetzt ab wobne ich nicht mehr Lahnstrasie Nr . 3 sondern
Scharnhorsistratze Nr . IS.
Mein Zimmerplatz nebst Geschäft bleibt nach wie vor zwischen

Lahn- und Aarstraste.
Wiesbaden, de» 1. Juli 1902.

Georg Wodmerscheidt,
8000_ Ziuimcrmeister. _

Bienen -Homg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „Vereinsplomb  e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Veter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hoj» Tonditor
E . Machenyrimer , Rheiastraßc

KlllKßklN-» « » »
» « Nerßeillrmg.

Infolge Liquidation des Dampfziegelwerks
Geisberg , G - m. b. H. werden am Mittwoch , den
2 . Juli er., Nachmittags 4 Uhr anfangend, die dort-
selbst befindlichen ca.

348.800  Backsteine
als : Hintermaner -, Keil -, Schachtform - u . Brunnen¬

steine, Blättchen » Blend -, Eck-, Decken- und
versch. Sorten Maschineusteine

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. 7996

WilL Helfrich,
k Auktionator v. Tarator.

Friedrichstraße 47.

In der That ist <vri das sicherste, wirksamste, zuverlässigste,

jnsekten-Soiungsinittel
speziell für Fliegen , Flöhe , kaufe , Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : ,,© ri ist famos ." — „) hr Gri
wirkt kolossal." — „Ejabe  großartige Erfolge erzielt." — „kjalf besser
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch Dri ." Jede
Driginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf . Preis
pro Flasche so , 60, \oo  Pfg . überall zu haben . Ma » lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden . Der neu«
Dribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung der Gri 60 Pfg.

P 3 )l6Ilt6 etC * erwirktErnst Franke, „SÄ*

Gebrauchsmuster, Waarenzeichenerwirkt
bwAststk, und verwerthet unter den coulantesten Be-I dinqungen. Keinen Kostenvorjchuß.

Patent - n. techn. Bureau. 6420
Louis äüolSe,

Rheiubahnstr. 42, part.

Porrtaöe, Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Aopshaut gebracht
werden. Ls giebt etwas viel Besseres,
wodurch haar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das Haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

«ür
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es, die Flasche zu Ack. 2.—, Doppel¬
flasche 971. 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Toiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.
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Klriiie Inuiitit.
eSnc Kinder, such! per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4- 600A!k.,
bevorzugt Part . »,. Garten.

Offert, m. Preis u. B. O. 700
a, d, Exped. d. Bl. erbeten. 6652
Sjjuf 1. Okt. f. sch. 3-Zimme»

Wohnungen in kl. Landhauic
(ev. kann ein 4. Ziinmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör Preis¬
werth z,l mm ., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
klekt. Bahnstation4 Min. entsernt,
Plalterstr. 88c. Näh. das. 7990

!Hsn mf SStn
7 Zimmer.

Biebricherstr. 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblcnauf-
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbcuutzung, bochherrschastlich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu verniiethen.

Näheres Baubureau, Schützen-
bosstraße 11. 7083

Lrsiser-zriedr.-Milß
1. und 2. Etage, ä 7 Ziinmer
Bad 2C., per sosort oder 1. Juli
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Körncr-
siraße1, Part . 6760

t»Harkstraffe 20 ist die Bcl-
Etage, besteh, aus 7 Zim.,

sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt i» hübsch, groß.
Garten, hat Ceutralheiz. u. eteftr.
Beleuchtung. Anznsehen von 12
bis 1 Uhr._7639
_ 6 Zimmer. _

AdchkWttljc 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gaS, vollständiger Badc-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise-
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeichcr,
Blcichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermietben u.
anzuschcn Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelhcidstr. 90,
Parterre . 6665
c^8otzheimerstraße7, 2. Etage
'2 ' 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sosort zu verm.
Näh. Parterre._2997
CTJcutuiu Kaiser Friedrich.

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zinimer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiclheu._ 7968
_ 5 gjimncr _

3 , 5 Zimmer u
reicht. Zubehör sosort zu

verm. Näh. Part . 7356

_ 4 gtnttncr_ÄMlieiMr. 56
4 Zimmer mit Bad sc., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu verniiethen. Näheres Körner-
straße 1, P 6759
^kerderitraffe 1» und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh-
ililngen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör fvk. oder
später zu verniiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

3 Zimmer.

19,
Ddh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit od. ohne
großer Werkstatt, sowie ein leeres,
großes Zimmer im Vdh. (1. und
3. Stock zu verlnicthe». Näheres
Bdh. Part . 7985
^ ».crdcrstrahe 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von3 Zimmern, Küche, Bad und
allein Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu 'verniiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h._ 7964
eAlecrobenstratzc 27 , 2 Sk.,

drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche. 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber fof. oder später zu
verm. Näh, das. 9—3 Udr, 7957
rrine Wohnung 3 Zimmer, Kücö

und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 6 . Koch, Wellendstr. 3.
Ä,n Doühcim (Nahe der taiv.

Kirche) sind zwei g.Ziiinner-
Wohnungen zu vermieihen evtl,
das ncuerbautr Hans an solventen
Käufer zu verkaufen. Näh. bei

rau « ölpel Wwc ., Daheim,
cugasse4. 7073

2 Zimmer.
O Zimmer n . Küche uu Hinrer.
^  haus p. 1. Oktober zu ver-
mietben Helenenstr. 3. Näheres
Vorderhaus parterre. 7961

Stemgasse 3
2-Zimmer-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermietben. 7989
ŝ horkstr . 4 2 leere Mansarde,r
E / (nicht heizbar) per sosort z»
verniiethen. 7676

1 Zimmer.
^Ihorkstr . 4 einParlerreztniincr,E , möblirt oder unmöblirt, mit
Wasserltg. Näh. parterre. 7677

Möblirte Zimmer.

Adlerstratze 60
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kostu. Logis. 7576
>HIlbrechtstr . 32 , Pari ., gm

möbl. W.» u. Schlasz. mit
exira Eing. a. best. Herrn aus
1. Juli zu verm. 7991
bLLlüchcrstrastc 3 , 2 . H. P .,

möblirtes Zimincr zu ver-
mictben. 7941
ttliüchcrstr. 6, Vdh. 1, elegant

möbl. Zimmer, a. Wunsch2
Betten u. Vianino, z. verm. 7967

Gieonorenstr. 5,
1 . Stock rcchtö , kann ein reinl.
Arbeiter Kost und Logis erhallen.

7955
Emscrstrahc 42

schön möblirtes Zimmer zu ver-
iniethen. 7155

Hetencnstrastc » , Ecke Blcich-
straße, möblirtes Parterrczimiiier
per 1. Juli zu vcnnietbeu. 7908
ic .in uiobl . Zimmer zu ver-
^2» uiiethen 7889

Körnerstr. 2. Htb. 4 St . r.
Zartste . 37 , 2 St . 4., möbl.

Zu»liier mit 1 auch2 Betten
zu verniiethen. 7737
i»b^ cililiche Arbeiter erhallen

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut wöbt. Zliumer zu ver»
mietben. 7538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
Mauergassc \ '<l,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermietben. 7491

ReinOlye Arlieittt
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergasse 15, Speise-
wirthschaft. 7956
^llerostr. 23, 2. St . r ., möbl.
»t Zimmer zu verm. 7315
»jdleugassc 4 , Hinterh. 2 Sr . r.,

ein schön möblirtes Zimmer
zu verniiethen. 7394
^lixaiisarde tu. Beu event unt
JJl  Kost zu verm. Oranienstr. 4,
Metzgerei. 7815
>Zg. allst. Leute k. Kon u. Logis
A erb. Ricblstr. 4. 3 St . 5815

Ein eins, niövl. Zuumer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Röliierberg 23. 1 Sr . 8786
CVuugc, anst . Leute k. Kost u.
<V) Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
5zlb. 1 Tr . r. Frau AialiU . 6869
^ch >vaioaa >crftr . 37 , 3Sl.

l.. ein möbl. Zimmer mit ob.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527
eAt chön möbl. Zim. a. best. Mann

sehr b. zu verm. Seerobeu-
straßc7. Mtlb. 3 St . r. 7738

All gilt niöDU ZiiilNltt
mit und ohne Pension au bessere»
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

nft. junger Mann erb Kost u
<4, Logis Walramstr. 25, 1 r. 7753

Vorzüglich schöne 6405

tmbU  Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagcn. Wiesbadenerür. 32.

Läden.

lintlißii Arildtkrutze 1,
Ecke der Hcrderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumeir, geeignet
für Drogerie od. bess. Colon.al-
ivaareiigcschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. ö4‘
Bureau. 6733

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere

cschäftslage. Per 1. Juli oder
später zu vermicthru . Miclh»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d. Bl._

Maurttiusftr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Werkstätten etc.

(Lomptoir,
zwei Räumc, ca 50 gm. mit Sou-
terrain, Adolsstrafle 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17. P . r.

Herder- uns Lureiu-
burgftraste 5 ist e. Raum

von ca. 60 gm und Hofkeller als
Lagerraum aus sogleich zu ver»
mietben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 97, r . 6459
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
signet, zu verniiethen, Näh. Herder-
straße 21. Part.  2015
^ als Lagerraum zu'*^ 4 **44 verniiethen
7594_ Rheinstraße 44.

Abeggstr . 6,
Billa 'Martha

nahe dem Curbous, gut möblirte
Zimmer mit Balkon. Part , und
1. Etage, zu verniiethen. Bäder
im Hauie. Garten. 7589

Für Bureau
oder sonstige Geschäfiszwecke ein
kleiner Laden im Cenirum der
Stadt zu vermiethe». Näh. im
Berjag.__

fl . fiinggnllt7
sind 2 Läden ev. noch ei» dritter
imt Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusainiucii oder getrennt
zu verniiethen.

Näh. Langqasse 19. 7662
^4 >>or »qitr . l , Ecke Rhetiistr.

ist rin lchöncr Laden per
1. Juli zu verniiethen. Näh. da-
selbft bei Rathgeber. _ 4374

Für Metzger.
Sehr passender Laden»iS Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
verniiethen. Näheres in der Ex¬
peditiond. Dl. 7223

Dilrlrtzcil! g& üÄ
Direktor Kosnb , Gr.-Lichterselde
Eteinäckerstr. 4. 4282

Ein camionsfäingcr
Wirttz

gesucht. Derselbe könnte auch das
Hans mit Wirthsckiafl übernehmen.

Näheres bei A Pawlivkp.
Schiersteinernr. 7878
Otiijjj M ausziiielhc» aus

Ai . z. oder gute
2 Hvpothek; auch ouis Land.

Näh. »nt. R. 7876 an d. Exp.
d. Bl. erbeten. 7883

ittlvcr » n, den 30er Jahren,
1 ui . 2 Kindern, wünscht sich

wieder z» verbeirathen. Aelteres
Mädchen od. Wittwe in. e. Kind
nicht ausgeschlossen. Off. u. W. H.
300 o. d. Exp. d. B !. erb. 7984
Fltls, » 8 9̂ Blutslock., Timer,»an,
Dil >4 Hamburg, Ficbtestr. 33.
I» »I H e i r a t h vermittelt
ftiClljUc Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr . 6 .Auskunft ge »f.30 Pf

Weits-Narhmis.
Einzelnen f .tr diese Hubvif btitea wir t>u

11 Uhr Vormittags
in niert ’r Trv " irio ' i einyilirn ._

lyi
fTsuroiau« pers. Büglerin lucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.
^Urügleri » s. Beschält, s. Nach-

mittags, n. a. Wasche zum
Bügeln an Seerobenstr. 13, .ftitb.
Mans. r. 7948

Ein äit. Elvert. Mann
sucht noch für einige Tage der
Woche Beschäft. Näh. Hermonn-
straßc 18. Stb . 2._ 7944
/ ( rewiffenhaster unö solider

'  Buchhalter und
Corrcsvo,ident hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. XV. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
«Qin älterer Mann i. »och für 2
^2- vjz Z Tage d. Woche Beschäft.
Off. U. W. G. 7998 an die Exp.
_8003

Junger Mann
(Halbinvalide) s., gestützt aus gute
Zeugnisse. Stellung als Bureau-
dicner, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unr. A. A. 270 an die
Exped.' d. Bl. erbeten. 7729

3 g.Fraus.Besch.>.Putzen o.Spülen Walramstr.29. Schäler.
_ 7997
/C,in Mädchen sucht Beschäftigung
^ im Waichcn. Näh. Bertram»
straßc 22, H. 1 St . b. Banpcl.
_7965

Mlliat-äMeÜtt
ist frei, geht auch irach auswärts,
Wcllrivstraße20. 3 l. 7982
C'unMnilnus,Schneider,Ädler-

1 straße 19, Bdh. 1, enipf. s. ge¬
ehrtem Publikum z. Arbeite» in u.
»iißcrm Hause. 7978

M

Männliche Personen.

3 m\ (fniiiaffircn
v. Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen, wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesncht. Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution muß
binterl. wcrd. Offerten»i. Ailg. d.
Alters u. d. seith. Thätigkcit unter
L. L . 7902 a. d.Exp, d. Bl. 7903

25 —30 tüchtig;
Grundardeiter

gesucht. Näh. Baustelle Gasleitung
Mainzerlandstraße oder 7899

Adlerflr. 61, 1, bei K. Auer.

Tüchtige

ErGMckiter
für bessere Confectio » auf unsere
Betriebswerkställe gesucht.
Scheuer & Plaut,

Hcrrcnkleidcrfabrik,
Mainz . 4751

70—80 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht, Näheres bei Heinrich
Rostbach, Ludwigstr. 3. 8005
/c .in junger Hausbursche für
^2- sosort gcs. Grabenstr. 3. 7531

Gesucht per sofort

Laufjunge.
Morivstr. 15, Part.7939

Biel Geld
verdienen Hausirer, Colporteure re.
durch A. Zentcl,
1001/44 Straßvurg (Elf.)
ck7>eu Herren Bauüandwerks-

Meistern empfiehlt sich fach,
kundiger Kausmann im Aufstellen
von

Srmrechmmyen.
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter C. R 7200 an die
Exped. erbeten._ 7198
Berel » für uneutgeltliche»

MeitsMims
iw Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Älellcu.

Ablheiluna für Männer
glrbeit finde» :

Herrschafts-Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Tapezierer
Herrschaftsdiener

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Bau-Schreiner
Wagner
Burcaugcbülfe
Bureaiidieuer
Einkassierer
Hausknecht
Herrschaftskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

ĝ er ich nett ».billig St cl l ung
^dwill , verlange per Postkarte  die
lleulicheVakanzenpost,Eßlingen.
Mädchcndcim und Pension,

«edanpkatz3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewieien.

3100 P . Geister . Diakon.
Wcrbltäie Derion -n.

- .̂in Monatsmädcheil oder Frau
^ auf einige Stunden Bormiltags
aeiucht Röderstr, 8. 1999

fasifinlMp
gesucht. 7952
L.. jhcliWfncK » Müblgasse 9.
Ŝ iüfllcrin gej. Nöderstraße 20,

Wäscherei._ 7810

Nl-Iigts JUiiädjtn
für Haus u. Küche gesucht. Lohn
20 M, Hof Adaiiistdal . 7870

Lehrmädchen
auS guter Familie mit schöner
Handschrift gegen Bergütung ges.

Färberei Kramer,
7890_ Langgasse 31._
fleißiges Mädchenv. 15—16 I
Xj  für oaitj o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6. 3._ 7750

licht. Kteiderinacherin ges.
Luiseustr. 46, 2 l. 7841T

Jede Dame
erhäft Auskunft über dauernde, zu
Hause als sliebcnheschäftigung auS-
zuiühreude Arbeiten v l , Felkl,
in Königgrätzi. B. Nr. 299. 7976

Schneiderin ß
empfiehlt sich Atklheidstr. 34, 3

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

AbthciluitgI. s. Ditüftboteu
und

Aebciterinueni
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinueii, Büglerinnen uno
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gur eiupfobleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung kl.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflermnen.
Erzieherinnen, Comptoristiniien,
Verkäuferinnen, Lehrmäochen,
Sprachlebreriniieii.

B für sänimtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restaurationsköchinnen,
Zinunermüdcheii. Waichmädchen,
Beichließerinneiiu. Haushältrr-
inilen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sountags geöffnet:
ll 1/*—i Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sivd zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direklor:
Dr . Hermann Frep.

fücmauMf Kiiopflochnrvei»
terin empfiehlt sich Inter¬

essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition._ 7842

empfiehlt sich in Niaaß und Ne-
paratureii. 7929
Herren-Sobl u. Fleck V. 2.60 an,
Damen-Sohl u. Fleckv. 1.60 an.
Westendstr. 23. Hth„ Hofmann
«OlHläsche wird gut i>. pünktlich
&V.  gewaschen u. gebügelt.Wal-
ramstraße1, 3 St . rechts. 7751
71^ ,» ^,, . CostÜme werden ele-
DltiklU " gant und billig ange-
sertiqt. Marktstr. 22. 2. 306

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

i ôrdenin ^ n
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegonh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C * Lnrnb . Reclitsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

T
liefert zu bekannt billigen Preisen

(Erlach,
Schwalbacherstratze 19 .

Schmerzloses Obrlochslecheugratis

Kamillen,
jedes Quantum, kauft

Drogerie
Jleinhard Göttel

lirijrlöberg 23,
Ecke Schwalbacherstr.

_ Telefon 1S9 . 8014

Alle,Sorten Leiter,
such im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Ködelheimer,

6819 Mauergasse 10.

braucht?
Nouleanxstoffe

in allen Breiten.
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ei» großes Restlager

enorm billig . 5946
Zächs. Rlanrniiagcr,
M . Singer,

Ellenbonenaasse 2 ._

Steppiirckk»

latttniKBlttin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
_ Hellmundstr. 40. 2 r,

werten
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu villigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumvt. Näheres
Mickielsbevg 7 . Korb!. 3695

Ausgestopfte Vögel
zu verkaufen Walkmühlstraße 10,
Part._ 7945

Lagerplatz , |
ca. 300 Qu -Mtr . eing-fri-digr,
mit Einfahrt v. d. Schlachthausstr.,
zu verpachten. Näb. Steinhauerei
Häuser « Kieiewetter da'eUm.

Gin Wittwer
mit 25,000 M. Vermögen wünscht
sich zu verbeirathen (wünscht 8-
b,S 10.000 Mark). Aeltere Person,
Wittwe, nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. unter N. J . 7796 an
die Exped. d. Bl. 7796

Ö -Ilniuuds»r. 2be. Frder»„ rolle zu verlause». 5704

WohilNgs-NllchVeis
u

Inhaber:
Bischof L Zehender,

Frredrichftr 40,
Telefon 522.

Imodilikli,
SnpoilKfetu,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitäten, mödlirten
Zimmern, Dillen etc.

OfTlegen Slerbefalls zu verkaufen
ist die allen Anforderungen

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete

Villa
Kreidelstr . 4

mit angrenzenden!, über 70 Ruthen
gr. Bauplatz. Besichtigung jeder
Zeit gestattet.

Näheres daselbst. 7904

Knaben -Heiu,!
Schüler finden während den

Ferien Peiisioir i» best Familie,
wo denselben bei auier Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich«
straßc 3, 1. St._7562

^amcltaschc » Sopha , wenig
gebraucht, zu verkaufen

7902 Kirchgassc 13, 2 St.

Fahrrad , neu, Frcilaus, und
ein Knabenrad zu verk. Niebl-

straße 4, 1 St . r. 7974
streue Fcdcrroltcn und e. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

zu kaufen gesucht.
Off. unter W.  N . 7999 an die

Erved. d. Bl._8002
Jg brauner Jagdhund
(Hühnerhund), reinrassig, sofort
billig zu verkaufen C»hwalbacher-
straße 63, Hth 2._ 7998
rc .il> gut erdaltettcr Giskastcit
^ zu verkaufen A . Kilian,
Schivalbacherstr. 25, Mtlb. 8006

200  Ztiick OTJkllni,
Sprungrahiiien, Stroh-, Seegras-
Woll- ».Roßhaarmatratzena.Lager.
Pll .Lcndle . Tapez. u. Möbcllager
Elle»bogeng.9, am Schloßplatz. 7542

N-
mit 2 kl. Sessel, Lamainopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nötlicvdt . 5632

Eilt gebrauchtes

Pianirw
billig zu verkaufen Schivalbacher«
straße 11, Conditorei._ 7884
ctiiLut vrlialtenc Schneider»

Maschine wegen Platz-
uiaiigel billig zu verkaufen.

Näh. Exped._ 7866
i v m gevr. Sportwagen zu verk.
^ Wcnpel , Seerobenstr. 22,
Garleuhaus._ 7942
>>D) crtieo >v» neu, nußb. po.irl,

s. billig zu verkaufe»
7896 Adlcrstr. 49, 2. H. p.
/Lin gebrauchter Kochherd bill.

zu vrrkausen Walkmühlstr. 21,
1. Etage. 7843
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